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: Lelegramme der Danziger Zeitung. 
» Petersburg, 16. Sept. Die Nachricht der 
„ Pariſer France“ über ein angebliches Schutz⸗ 
und Trutzbündniß zwiſchen Rußland und Deutſch⸗ 
land wird von unterrichteter Seite als eine Er⸗ 
findung bezeichnet. 
London, 16, Sept. Die „Times“ veröffent⸗ 
licht eine uſchrift Gladſtone's, worin fie die 
b klärungen Derby's beſpricht, tadelt 
daß die Regierungspolitik nur aus den Proteſten 
der Remonſtrationen beſtehe und glaubt, da; die 
Umſtände einen baldigen Zuſammentritt des 
arlaments erheiſchten. — Betreffs der Friedens⸗ 
edingungen bemerkt die „Times“: Europa könne 
die Beſetzung der ſerbiſchen Feſtungen durch die 
Tlaürkei niemals geſtatten, nur der Eiſenbahnbau 
bdaiurch Serbien erſcheine annehmbar. 


Celegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Hannover, 15. Sept. Nach den nunmehrigen 
Ermittelungen iſt Graf Otto zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode im 13. hannöverſchen Wahlkreiſe mit 5273 
Stimmen zum Reichstagsabgeordneten gewählt 
worden. ein Gegencandidat, Graf Schwicheldt, 
erhielt 1729 Stimmen. y 
Konſtantinopel, 15. Sept. Nach einem von 
dem Dr. Zöros, Director des Sanitätsdienſtes bei 
der Armee von Podgorizza, dem Commandirenden 
dieſer Armee erſtatteten Bericht befindet ſich unter 
den in den letzten Gefechten Verwundeten, welche 
in das Centralhospital und in die Ambulanzen 
übergeführt waren, eine Anzahl Soldaten, welche 
von den Montenegrinern durch Abſchneiden der 
de Ohren und Lippen in furchtbarer Weiſe 
verſtümmelt ſind. 


Danzig, 16. September. 
Die Situation ijt Fete den kriegeriſch. 
Man ſchreibt uns aus Berlin von geſtern Abend: 
In hieſigen militäriſchen Kreiſen, namentlich unter 
jenen Offizieren, welche ſich bei den Manövern des 
4. Armeecorps (Provinz Sachſen) in der Umgebung 
des Kaiſers befunden haben, iſt ſeit geſtern Abend 
das Gerücht verbreitet, man ſtehe unmittelbar 
r der Kriegserklärung Rußlands an die 
rkei. General⸗Feldmarſchall v. ete 
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vermieden wiſſen. Die Frage, ob der europäiſche 
Janustempel geſchloſſen bleiben wird oder nicht, 
wird wohl weſentlich davon abhängen, ob die bei 
den Muhamedanern wie bei den griechiſch⸗ortho⸗ 
doxen Slaven geweckten Geiſter des religiöſen und 
nationalen Fanatismus ſich wieder in ein ruhiges 
Bette zurückleiten laſſen werden. 

ie das Verhältniß zwiſchen Deutſchland 
und Rußland beſchaffen iſt und wie es ſich in 
der nächſten Zukunft geſtaltet, iſt unter den augen⸗ 
blicklichen Umſtänden von der größten Wichtigkeit. 
Es wurden in den letzten Tagen Nachrichten ver⸗ 
breitet, welche eine zwiſchen beiden bisher befreun⸗ 
deten Staaten eingetretene Erkaltung behaupteten. 
Dagegen heißt es in einem officiófen Petersburger 
Brief der Wiener „Polit. Correſpondenz“: „Zu⸗ 
nächſt die beſtimmte Verſicherung, daß an dem in 
auswärtigen Blättern aufgetauchten Gerüchte, Groß⸗ 
fürſt Nicolaus, Bruder des Kaiſers Alexander, 
ſei ears nicht y den großen deutſchen Manö⸗ 
vern bei Leipzig gekommen, weil angeblich in Folge 
der Sendung des Feldmarſchalls v. Manteuffel 
nach Warſchau eine Erkaltung zwiſchen den Kaiſer⸗ 
höfen von Petersburg und Berlin eingetreten iſt, 
abſolut kein wahres Wort iſt. Die aus dieſem 
unwahren Gerüchte gezogenen Conſequenzen ſind 
ſomit lediglich Combinationen ſenſationsbedürf⸗ 
tiger Entrefilets⸗ Fabrikanten. Großfürſt Ni⸗ 
colaus iſt Chef des preußiſchen Cuiraſſier⸗ 
Regiments No. 5 (weſtpreußiſches) und hatte 
ſich nicht allein auf das Wiederſehen ſeines 
eben jetzt zuſammengezogenen Regiments, ſondern 
auch auf die Manöver gefreut, welche der deutſche 
Kaiſer bei Leipzig abhält. Während der hieſigen 
Truppenübung bei Kraßnoje⸗Selo und Uſt⸗Ishora 
hat ihn ein verſtärkter Anfall ſeines Uebels — eine 
ſehr ſchmerzliche Affection des Unterleibes — 
plötzlich ſo ernſtlich überraſcht, daß die Aerzte jede 
Reiſe und militäriſche Anſtrengung poſitiv verboten 
haben. Gewöhnt, in hohem Grade ſelbſtſtändig zu 
handeln, hat es aber doch erſt des beſtimmten Wunſches 
ſeines kaiſerlichen Brudes bedurft, um den Groß⸗ 
fürſten von dem Beſuche in Merſeburg zurückzuhalten. 
Dies alſo iſt weder ein Symptom noch ein Be⸗ 
weis für die angebliche Verſtimmung, welche 
wieder einmal, nach der Verſicherung auswärtiger 
Zeitungen, zwiſchen Rußland und Deutſchland 
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nach Warſchau blickt, iſt ri enn man iſt ſich 
ſehr wohl bewußt, welches Gewicht das ſo mächtig 
gewordene Deutſchland in die jetzt alle Gemüther 
beſchäftigende Wagſchale der türkiſchen Wirren zu 
werfen vermag, und erinnert ſich ſehr wohl, daß 
die Sendungen des Generals v. Manteuffel hieher 
und nach Wien ſtets ſehr bedeutende, wenn auch 
erſt ſpäter wahrnehmbare Erfolge gehabt haben. 
Dieſe Spannung verſteigt ſich aber nicht bis zu 
der Vorausſetzung, daß zwiſchen den beiden 
Kaiferhöfen über irgend etwas, was beide 
Staaten direct angeht, eine Meinungsverſchiedenheit 
oder eine Mißſtimmung eintreten könnte. Kaiſer 
Alexander wird allen Vermuthungen, Voraus⸗ 
ſetzungen, ja Anſchuldigungen der weſteuropäiſchen 
Tagespreſſe gegenüber ſich zuverläſſig nicht aus 
ſeiner Ruhe bringen laſſen, wenn dieſe Ruhe auch 
eine ſehr ſchwerzliche für ihn perſönlich iſt, und 
wenn er ſich in ſeinen Ueberzeugungen und Zielen 
elbſt noch mehr verkannt ſehen müßte, als es jetzt 
und ſchon ſeit lange in der engliſchen Preſſe der 
Fall iſt. Er kennt ſeine Macht vollkommen. Möge 
man in Europa Rußland überhaupt nur nicht mit 
dem Maßſtabe von 1854 meſſen wollen! Es iſt bei 
uns gewaltig anders geworden. In der Kraft, im 
Wiſſen, in den Mitteln! Trotzdem droht Rußland 
Niemandem, raſſelt nirgends mit dem Säbel, er⸗ 
C AAA A A RTA 


— 


; Sprachſünden. 
Hr. E. Diethoff veröffentlicht im „Sprudel“ 
einen Brief an eine Dame, in der er ihr einige 
Sprachſünden ihres Geſchlechtes vorrückt. Man 
prüfe, in wie weit er in der Sache ſelbſt Recht hat. 
Unrecht ds ev aber poe darin, daß er fein eigenes 
HGeeſchlecht in dieſer Beziehung als eine Art Tugend⸗ 
Spiegel darſtellt. Leider wird auch „im Gerichts⸗ 
ſaale und auf dem Katheder, auf der Börſe und 
im Parlament“ im Großen und Ganzen heute fo 
eredet, als ob Goethe und Leſſing für die Herren 
edner nicht gelebt hätten. Hr. Diethoff ſchreibt alſo: 
Würden Sie, Verehrteſte, in einem Kleide auf 
der Straße erſcheinen wollen, welches zerſchliſſen 
und zerriſſen iſt, deſſen Schäden durch Flecke von 
allerhand Farben nicht verdeckt, ſondern auffälliger 
geworden find? Gewiß nicht, ich ſehe Sie un Geiſte 
mir einen ſtrafenden Blick zuwerfen, daß ich ſolch' 
hien una ne Frage ſtellte. j y 
: ber dennoch giebt es ein Gewand, deſſen 
Mängel zu zeigen Sie keine Scheu tragen, und 
während er und Eleganz nicht genug thun fon- 
nen, die Hülle Ihres Körpers Ihrer würdig zu 
machen, tritt die Hülle Ihrer Gedanken, das Ge⸗ 
g wand Ihres Geiſtes — ich meine die Sprache — 
nur gar zu oft in der ärmlichſten Form auf. 
1 ir wollen nicht unterſuchen, welcher deutſchen 
Landſchaft der Ruhm gebührt, daß man in ihren 
Grenzen das reinſte Deutſch ſpreche, welcher Dialect 
der wohllautendſte ſei, das iſt Sache der esch 
nung und des Geſchmackes. Im Norden Deutſch⸗ 
lands wird in den Kreiſen der Gebildeten ein rei⸗ 
neres, grammatikaliſch richtigeres, ſchärfer accentuir⸗ 
RG Deutſch geſprochen, als unter den gleichen Ver⸗ 
$ Bättniffen in Süddeutſchland. Dagegen verfügt 
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man hier über mehr Worte und maleriſche Wen⸗ 
dungen. Gönnen wir jedem Gau die Ueberzeu⸗ 
gung, daß ſeine Bewohner das beſte, richtigſte 
Deutſch ſprächen und ſchrieben, das heißt immer 
mit der ſtillen Vorausſetzung, wenn ſie wollten. 

Ich rede zu Ihnen, Verehrteſte, und nehme 
an, daß der Vater, der Gatte, der Bruder, der im 
Gerichtsſaale, auf dem Katheder, auf der Börſe, 
im Parlamente ſich geübt hat, ſeine Gedanken ſtets 
in die Form zu kleiden, die der Sache am ge⸗ 
mäßeſten ſei, daß die Männer mir beipflichten 
werden, wenn ich behaupte, Sie und viele Ihrer 
Schweſtern vernachläſſigen die Sprache, dieſes edle 
Gewand Ihres Geiſtes. 

„Aber, mein Gott“, höre ich Sie ausrufen, 
„das iſt ja, wie ſoll ich ſagen? — — das iſt - 
—", das iſt unhöflich, ich gebe es zu, aber es iſt 
nicht unwahr. Sie ſprechen genau, ja faſt etwas 
zu ſcharf die Endſilben der Worte aus, Sie ver⸗ 
wechſeln nicht den Dativ mit dem Accufativ, Sie 
hüten ſich ängſtlich vor jedem Volksklang eines 
Wortes, das Ihnen von der Kinderſtube her noch 
geläufig, Sie wiſſen auch die Zeitworte ſo ziemlich 
in ihren Beugungen zu benutzen, und Sie ſind 
demnach überzeugt, Sie ſprechen ein muſtergiltiges 
Deutſch, und dennoch — dennoch, trotz aller dieſer 
Vorzüge, die ich willig anerkenne, beharre ich 
darauf, es iſt dem nicht fo. . in 

Wie reich an Ausbrücken, wie maleriſch in 
ihren Wendungen iſt unſere Sprache! welche Kraft 
der künſtleriſchen Geſtaltung beſitzt ſie nicht, indem 
fie geſtattet, Worte zuſammenzuziehen, zu einem 
einzigen, weltballumſegelnden Worte — wie Platen 
ſich ausdrückt, — ſie iſt ein koſtbares und williges 
Material, deſſen Behandlung nicht nur allein die 
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greift bei feiner Frage die Initiative und geht 
ſtets mit feinen gewählten Verbündeten Hand in 
Hand. Das ſind doch Thatſachen, welchen man auf 
die Länge ſich nicht verſchließen ſollte.“ 

Freilich werden dieſen friedlich klingenden 
Worten folgende etwas drohender erſcheinende hin⸗ 
zugefügt: „Allerdings iſt nicht abzuſehen, was end⸗ 
lich daraus werden kann, wenn die dem ganzen 
chriſtlichen und civiliſirten Europa geradezu in's 
Geſicht ſchlagenden Zuſtände und Vorgänge in der 
Türkei noch länger andauern. Wenn die Türkei 
wirklich an unſerer kleinaſiatiſchen Grenze 
ſo ernſte Vorkehrung trifft, wie die neueſten Nach⸗ 
richten von dort verſichern, ſo heißt das mit dem 
Feuer ſpielen. Rußland wird weder Kars noch 
Trapezunt angreifen; aber es wird des auch nicht 
ungeſtraft in Transkaukaſien angreifen laſſen. 
Wir ſind mit den Tſcherkeſſen im 
Kaukaſus fertig geworden, und würden auch mit 
denen fertig werden, die wieder nach dem 
Kaukaſus zurückkehren möchten. Die Verſuche der 
türkiſchen Emiſſäre, unter der tatariſchen Bevölke⸗ 
rung der Krim und den Tſcherkeſſen im Kaukaſus 
Unruhen zu provociren, mehren ſich täglich, und die 
hier einlaufenden Nachrichten enthalten derartige 
ſchwerwiegende Indicien, daß die Pforte wohl 
Veranlaſſung haben dürfte, Alles aufzubieten, um 
einer font ſchwer zu vermeidenden „Anfrage“ Ruß⸗ 
lands aus dem Wege zu gehen. Der türkiſche 
Miniſterrath darf ferner nicht außer Auge ver⸗ 
lieren, daß die ſchreiende Verletzung der Genfer 
Convention wohl einen neuen „Fall bildet, daß 
aber über dieſen die Verſtändigung unter den Drei⸗ 
Kaiſer⸗Mächten bereits zu Warſchau erfolgt iſt.“ 

Die Nachrichten über den Fortgang der türki⸗ 
ſchen Rüſtungen an der kaukaſiſchen Grenze 
wird durch folgenden Bericht aus Erzerum, der 
Hauptſtadt des türkiſchen Armeniens, beſtätigt: 
„Ueber Trapezunt kommen große Quantitäten 
Munition hier an. Die vom Kriegsminiſterium in 
Konſtantinopel hieher entfandte Genie⸗Commiſſion 
hat ihr beſonderes Augenmerk auf die Feſtungen 
Erzerum, Ardegar, Kars und Bajazid gerichtet. 
Dieſe werden in vollſtändigen Vertheidigungs⸗ 
zuſtand geſetzt. Es werden nicht nur die alten Werke 
ausgebeſſert, ſondern auch neue aufgeführt. Erzerum 
und Kars erhalten je 3 detachirte Forts. at 
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Geſchütze, Ardegar 180 Artilleriften und € 
ſchütze und Bajazid 150 Artilleriſten und 20 Geſchütze. 
Die detachirten Forts ſollen mit neuen aus Tophane 
erwarteten Krupp'ſchen Kanonen armirt werden. 
Die Vilajets⸗Regierung hat mit großer Mühe 
20.000 Ducaten bei einem reichen Armenier aufge⸗ 
nommen, die zu Rüſtungszwecken verwendet werden. 
Es iſt kaum glaublich, mit wie geringen Geldmitteln 
die Kriegsvorbereitungen hier betrieben werden. 
Die Arbeiter bekommen keine Entlohnung, der 
Transport der Waffen wird auf dem Wege der 
Requiſition bewerkſtelligt, die vermehrten Garniſonen 
koſten ſo gut wie nichts, da weder Gemeine noch 
Offiziere Sold bekommen, Mehl und ſonſtige Lebens⸗ 
mittel werden vorläufig auf Credit angekauft.“ 


Deutſchland. 

A Berlin, 15. Sept. Zwiſchen dem Reichs⸗ 
kanzleramt und der bayeriſchen Staatsregierung 
beſteht eine Verſchiedenartigkeit der Anſchauungen 
darüber, ob nach den für die Ermittelung der 
Viehhaltung im Deutſchen Reiche vom 
Bundesrath getroffenen Beſtimmungen im nächſten 
Jahre eine Viehzählung vorzunehmen iſt. Das 
Reichskanzleramt glaubt dies annehmen, die 
baieriſche Regierung dies verneinen zu müſſen. 
Die erſte der periodiſch vorzunehmenden Viehzäh⸗ 
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Meiſter üben dürfen und follen. Wir reden und 
hören von dem Reichthum unſerer Sprache, aber 
wie wenig wird dieſer Reichthum im Geſpräche 
verwendet! Mit wie wenigen Worten behelfen ſich 
im Allgemeinen die Frauen, und wie oft begehen ſie 
Sünden gegen den Geiſt der Sprache! 

Ich traf eine junge, in Inſtituten gebildete, 
a im Hauſe behütete Dame auf Reiſen. Sie 
tand im Burghof zu Heidelberg und fand dieſe 
Ruinen, welche von einer glühenden Abend⸗ 
ſonne überſtrahlt waren, „ganz allerliebſt“ — ſie 
erzählte von der Schweiz und hatte die Gletſcher 
„reizend“ gefunden. Auch des künftigen Winters 
gedachte at? und wie fie fid) „ganz entſetzlich“ freue, 
die Bälle beſuchen zu können, ſie habe in Baden 
im Curſaal eine „ganz himmliſche“ Toilette geſehen 
— u. ſ. w. Dieſe junge Dame ſprach faſt dialect⸗ 
los, alſo nach gewöhnlicher Annahme gut — aber 
ſie ſprach ſchlecht, denn ſie gebrauchte Worte, welche 
auf die Dinge, von denen ſie ſprach, nicht ange⸗ 
wendet werden dürfen. A 

Wir können das Ernſte und melancholiſch 
Schöne nicht mit dem Ausdruck bezeichnen, welchen 
wir auf das Niedliche anwenden, und dae die 
Poſſen eines kleinen Schooßhundes „gottvoll“ finden. 
— „Gottvoll!“ wie oft hören wir dieſen usruf, 
dieſes Wort, welches wie kaum eines die höchſte, 
fan Stimmung der Seele malt, ein Gotterfüllt⸗ 
ein, auf Dinge des gewöhnlichen Lebens, die 
platteſten d angewendet. — Die 
Gletſcher reizend zu finden, nahm meine junge 
Freundin keinen Anſtand. Aber was iſt reizend? 
— ein Erwecken des Reizes, der Begierde, alſo nur 
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lungen iſt am 10. Januar 1873 auf Beſchluß des 
Bundesrathes erfolgt, welche jedoch auf den Zeit⸗ 
abſchnitt, nach welchem eine Wiederholung ſtatt⸗ 
finden ſollte, ſich nicht erſtreckt hat. Urſprünglich 
ſollte die Viehzählung gemeinſam mit der allge⸗ 
meinen Ermittelung über die landwirthſchaftliche 
Bodenbenutzung erfolgen; allein ſchon 1873 iſt 
dies nicht der Fall geweſen. Nach Anſicht der 
baieriſchen Regierung kann jedenfalls eine zweite 
für die einzelnen Bundesſtaaten obligatoriſche 
Viehzählung im Deutſchen Reich nur durch einen 
neuen Bundesrathsbeſchluß angeordnet werden. 
Ein ſolcher iſt aber nicht erfolgt, und ſind dem⸗ 
gemäß auch im baieriſchen Budget für die lau⸗ 


fende Finanzperiode die Mittel zur Vor⸗ 
nahme einer Viehzählung nicht vorgeſehen. 
Auch müßte ſich die baieriſche Regierung, 


wie es in dem Anſchreiben an den Reichskanzler 
heißt, ganz entſchieden dagegen ausſprechen, daß 
nunmehr etwa nachträglich die Vornahme einer 
allgemeinen Viehzählung für den 10. Januar 
1877 beſchloſſen würde. Gerade das sabe 1877 
jei derartig mit ſtatiſtiſchen Arbeiten überlaſtet, 
daß die Anordnung einer weiteren umfaſſenden 
Erhebung, mindeſtens nach den baieriſchen Ver⸗ 
hältniſſen, geradezu unmöglich erſcheint. Auch 
liege in keiner Weiſe ein in den Intereſſen des 
Reichs begründetes Bedürfniß vor, die Vieh⸗ 
zählungen in ſo kurzen Zeiträumen zu wiederholen. 
Dadurch ſolle nicht ausgeſprochen werden, daß in 
dem einen oder dem anderen Bundesſtaate Vieh⸗ 
zählungen erfolgen; ein Beſchluß aber über die 
nächſte allgemeine Viehzählung follte ſchon deshalb 
vertagt werden, um an den allgemeinen Beſtim⸗ 
mungen über die Ermittelung der Viehhaltung 
jene Aenderungen vorzunehmen, welche ſich nach 
den bei der erſten Viehzählung gemachten Erfah⸗ 
rungen als nöthig oder zweckmäßig erwieſen haben. 
In dieſer Beziehung erinnert die baieriſche Regie⸗ 
rung z. B. an die Betheiligung der Frage nach 
der Seidenzucht, welche faſt überall zu großen Miß⸗ 
verſtändniſſen Anlaß gegeben hätte. Die baieri de 
Regierung beantragt auf Grund dieſer Ana 
ſchauungen: „Der Bundesrath wolle ausſprechen, 
es ſei am 10. Januar 1877 eine allgemeine obli⸗ 
atoriſche Ermittelung der Viehhaltung im deutſchen 
eiche nicht vorzunehmen, eine ſolche vielmehr erf 
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des kaiſerlichen Palais dem großen Zapfen 


ſtreich bei, welcher von den vereinigten Muſik⸗ 
corps des III. Armee⸗Corps ausgeführt wurde. — 
Heute Vormittag fand auf dem higos ME Felde, 
öſtlich der Chauſſee, vor dem Kaiſer große Parade 
des III. Armee⸗Corps ſtatt. 

— Der von hier aus einberufene Congreß 
der Stadtverordneten wird am 24., 25. und 
26. September hier im Bürgerſaale des Rathhauſes 
ſtattfinden. Etwaige Anträge ſind an Herrn Stadt⸗ 
verordnetenvorſteher Dr. Straßmann (Wallner⸗ 
theaterſtraße 39) bis zum 20. d. M., einzuſenden. 

— Die gegenwärtig in der Berathung be⸗ 
griffene Prüfungsordnung für Aerzte wird, 
nachdem ſie in dem preußiſchen Miniſterium feſtge⸗ 
ſtellt worden iſt, dem Reichskanzler⸗Amte zugehen. 
Dies hat ſie dann dem Bundesrathe zur Beſchluß⸗ 
faſſung zu überweiſen, da ſie bekanntlich im Wen 
deutſchen Reiche Geltung haben foll. araus 
geht ſchon hervor — bemerkt die „Voſſ. Ztg.“ — 
daß der ſeit bald ſieben Jahren vergeblich er⸗ 
wartete Geſetzentwurf über die Medictnaltare, 
welcher eben nur ſpeciell für Preußen aufzuſtellen 
iſt, damit nichts zu thun hat. Aller Wahrſchein⸗ 


lichkeit nach wird ein dahin gerichteter Entwurf in 
ET ²̃md . OS O] 


daß meine junge Freundin einen Gletſcher als 
Nippfigur wünſchte. Und daß ſie ſich 17 lich” 
auf die Bälle freue! was ſagen Sie dazu! Wie 
mag Entſetzen und Freude zuſammen im gleichen 
Momente von einer Menſchenſeele empfunden werden? 

Und das wären nicht Sünden gegen den Geiſt 
der Sprache? — Aber immerhin — das junge 
Mädchen redete doch deutſche Worte, die Mutter 
dagegen glaubte die Schäden ihres Gewandes mit 
buntem, fremdem Flickwerk aufputzen zu müſſen; 
ſie glaubte ganz „exquiſit“ gut zu ſprechen, die 
Dinge waren „magnifique“ oder „abominabel“, ſie 
hatte „Apprehenſionen“ und „Superſtitionen“ — 
wir dagegen empfanden nur Widerwillen gegen 
ein ſolches Kauderwelſch. 

Dieſer Entſtellung der Sprache begegnet man 
leider noch allzuhäufig in der guten Geſellſchaft, 
man möchte nur zu oft, wenn man dieſe Damen 
ſprechen hört, glauben, Goethe und effing hätten 
für fie nicht gelebt und geſchrieben Würden jie 
ih Mühe geben, den Geiſt und die bezeichnende 
Kraft des deutſchen Wortes, welchem ſie das fremde 
vorziehen, näher zu beachten, es könnte ihnen nie 
zu Sinn kommen, ſtatt des Juweles, der ihnen 
eigen, den fremden Flitter zu borgen. 

Das, Verehrteſte, ſind die Hauptſünden der 
Frauenwelt gegen den Geiſt der Sprache, und ich 
weiß — Sie geben mir Recht. Darum alſo zum 
Schluſſe, wer gut ſprechen will, der bediene ſich 
ohne Noth keiner Fremdworte und gebrauche be⸗ 
ſonders die Eigenſchaftsworte nicht in ungehörigem 
Sinn. Beſſer, man fet karg damit, als finnlos 
verſchwenderiſch. 


rit Br 


lichkeit des Inſtituts für die weitere Ausbildung bins 
weiſen und die jungen Leute zum Beſuche der Schule 
anhalten. — Während der Lehrkurſus an der Handels⸗ 
ſchule bisher nur 5 Monate dauerte, ſoll der Unterricht 
ſich fortan auf 9 Monate und zwar vom September 
bis Ende Mai erſtrecken. Der Unterricht wird deutſche 
Sprache, Rechnen, Kalligraphie, doppelte Buchführung, 
Literatur, kaufmänniſches Rechnen und event. in der 
oberen Klaſſe Eugliſch und Franzöſiſch umfaſſen. Das 
Schulgeld, welche bisher für 5 Monate 15 K. betrug. 
iſt für den neunmonatlichen Kurſus nur auf 12 K. felt. 
geſetzt und hierbei eine Betheiligung von mindeſtens 
achtzig Schülern in Ausſicht genommen. — Die Eröff⸗ 
nung der Schule wird Mitte October ſtattfinden. 
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“ (E. P. 

— Daß die Telegraphen⸗Station in Kahl⸗ 
berg nicht vergebens eingerichtet iſt, wie früher von 
mancher Seite befürchtet wurde, beweiſt die Thatsache, 
daß während der diesjährigen Saiſon bortfelbft 460 
Depeſchen aufgegeben wurden und 4:0 von auswärts 
eingingen. Es überfteigt dieſe Depeſchenzahl diejenige, 
welche z. B. während der genannten Set auf der 
Station Braunsberg gewechſelt wurde. (E. Z.) 

(=) Culm, 15. Sept. Die bevorftehende Wahl 
zweier Landtagsab geordneten für unſere Kreise 
Culm⸗Thorn beſchäftigt endlich die Gemüther auf das 
lebhafteſte. In Thorn war bisher ein Städter ge⸗ 
wählt worden, und jetzt ſoll Einer vom Lande gewählt 
werden. Dies ift unn weſentlich eine innere Frage des 
Kreiſes Thorn, welche uns bei dem mit dieſem Kreiſe 
von vorne herein geſchloſſenen Compromiſſen weniger 
tangirt, wenn wir nur den anderen hier beabſichtigten 
Abgeordneten in Gemeinſchaft mit Thorn durch⸗ 
bringen. Wenn aber auch in beiden Kreiſen 
die aus gegebene Parole dahin lautet: vor 
allen und in erfter Reihe einen deutſchen Mann zu 
wählen, und dieſer Parole auch vorausſichtlich jeder 
deutſche Wähler Rechnung tragen wird, ſo will man 
doch auch andererſeits nicht gern von dem allgemeinen 
Grundzuge abſehen, der bisher in beiden Kreiſen be⸗ 
ſtimmend war, daß nämlich unſer Landtagsabgeordnete 
neben einem deutſchen Charakter auch ein durchweg 
liberal denkender Mann ſei, wenn er auch gerade in 
thesi nicht ein Fortſchrittler zu ſein braucht. Da nun 
qa für bie bevorſtehende Wahl hier ſowohl wie in 

horn die Landtagsabgeordneten vom Lande genommen 
werden ſollen, ſo iſt jener letztere Wunſch um ſo gerecht⸗ 
fertigter, als wir Städter genugſam Gelegen⸗ 
heit bei der Einſchätzung zu den Steuern, bei der Ver⸗ 
theilung der Kreislaſten u. ſ. w. haben, wahrzu⸗ 
nehmen, wie die Vertreter vom Lande über ſtädtiſche 
Intereſſen denken. Alsdann ſoll auch gerade auf dem 
nächſten Landtage das wichtige Geſetz die Städteord⸗ 
nung zum Abſchluß gelangen, und auch von dieſem 
wäre zu wünſchen, daß es durchweg von einem liberalen 
Geiſte getragen werde. Wir glauben daher, hier die 
allgemeine Stimmung auszudrücken, wenn wir meinen, 
daß wir zuerſt und vor Allem zu unſeren Landtags⸗ 
Abgeordneten deutſche Männer zu wählen haben, 
welche auch in dem preußiſchen Abgeordnetenhauſe 
bereit und fähig ſind, die deutſche Politik Bismarck's 
nach Kräften zu unterſtützen, daß dieſelben aber auch 
demnächſt, um es nur negativ auszudrücken, keine 
Agrarier oder gar Reactionäre ſeien, welche 
nur ihre ſpecifiſchen Intereſſen vertreten wollen. — 
Am 28. d. Its. ſteht in dem uns gegenüberliegenden 
Schönau (ehemals Perzechowo) der große Holzlicita⸗ 
ttonstermin an, welcher dazu beftimmt ift, unſere 
janze Umgegend mit Holz zu verſorgen. Schon bei 
Gelegenheit des vorjährigen Termines nahmen wir bei 
der Wichtigkeit dieſer Auction Veranlaſſung, auf einige 
Unzuträglichkeiten derſelben öffentlich aufmerkſam zun 
machen, insbeſondere daß die Ausbieter und Ausrufer 
Gewebe zu einer großen Tiſchdecke, die für den Saifer | durch das Sitzen zur ebenen Erde gar nicht genugſam 
beſtimmt if Noch ür das zahlreiche Publikum erkennbar find, daß ferner 
la der bisherige enge und noch mit Wagen und Holz ver⸗ 
itellte Hofraum für die große Maffe von Bietern kein 
angemeſſener Licttationstermin ift, und daß endlich bo 
Allem am Licitationsorte ſelbſt keine Kaſſe etablirt war, 
wo der Käufer, ſelbſt nach der öffentlichen Bekannt⸗ 
machung, Zug um Zug den Holzzettel empfangen, dafür 
ſein Geld erlegen und dann ſeinen weiteren eſchäften 
nachgehen konnte; er war, wenn er an demſelben Tage 
noch bezahlen wollte, genöthigt, entweder bis zum Schluſſe 
des Termines ſpät in den Abend dort zu bleiben oder 
ſein Geld portopflichtig an die Kreiskaſſe einzuſenden. 
Bei der Connivenz unſerer Behörden hoffen wir diesmal 
eine Abhilfe dieſer unſerer wohlgemeinten Andeutungen. 
— Geſtern veranſtaltete Theater» Director Min: 
ſterberg zum Beſten unſerer freiwilligen Feuerwehr 
eine Theatervorſtellung, bei welcher dieſe mitzuwirken 3 
hatte und großen Beifall erntete. Es wäre nicht übel, 
wenn bei Gelegenheit des hier am 8. k. M. beabſichtig⸗ 
ten Gauturntages unfere freiwillige Feuerwehr, wie 
dies auch au anderen Orten geſchehen, ſich zu einem 
Turnvereine erweiterte und als folder ſich dem allaes - 
meinen Gauverbande der oberen — anſchlöſſe. | 
Vielleicht wäre es möglich, eine unſerer ſchönen Turn: 
2 — für den kurzen Gebrauch zur Benutzung zu 
erhalten. 

Graudenz, 16. September. In Warſchau iſt 
das Waſſer der Weichſel ſeit vorgeſtern bedeutend 
geftiegen, und zwar dis geſtern von 2 Fuß 19 Boll auf 
Fuß 6 Zoll, und bis heute weiter auf 5 Fuß 7% Zoll. 
Heute ift die Zunahme eine kaum merkliche. Auch hier 
ft das Waſſer etwas gewachſen, doch hat es immer noch 
einen verhältnißmäßig niedrigen Stand. (Geſ.) 


der nächſten Seſſion vorgelegt werden, da die be⸗ 
üglichen Vorarbeiten beendigt ſein ſollen. Der⸗ 
fel e wird ſich auch auf die bindenden Taxen der 
Gerichts⸗ und anderen beamteten Aerzte erſtrecken, 
während er für die nicht beamteten praktiſchen 
Aerzte nur die Bedeutung hat, daß in den vor 
Gerichten und Verwaltungsbehörden ſtreitigen 
ae die geſetzliche Taxe maßgebend bleibt. Im 

ebrigen hat dieſe Taxe für die Aerzte weiter keine 
Kraft, da, nach der Gewerbe⸗Ordnung, jeder Arzt 
beliebige Zahlung verlangen, dieſe auch voraus be⸗ 
dingen kann, auch nicht mehr verpflichtet iſt, dem 
lasen zu Kranken ergehenden Rufe Folge zu 
eiſten. 

Als Landtagscandidaten für Berlin 
an Stelle der Herren Duncker, Runge und Gof: 
mann, Die eine Wiederwahl nicht annehmen wollen, 
werden die Herren Dr. Gtragmann, Dr. Stryck 
und Dr. Wenzlaf, Director der Königſtädtiſchen 
Realſchule, genannt. 


einlöſt. Werden ſie ihr zur Einlöſung vorgelegt, vorgekommenen Veränderungen, ſowie neue Special⸗ 
ſo läßt ſie dieſelben zwar dem Beſitzer, verſieht He beſtimmungen gut Betriebs⸗Reglement für die Eiſen⸗ 
aber mit fünf „Faux“, fo daß fie nicht mehr in bahnen Deutſchlmde aufgenommen. Soweit hierdurch 
Umlauf geſetzt werden können. Die falſchen Bank⸗ gegen die bisherigen 75 je Transporterhöhungen 
zettel haben gewöhnlich den Werth von 20, 50 oder eintreten, gelangen dieſelben erſt mit dem 1. Nov. d. J. 
100 Francs es giebt auch deren zu 500 a 1000 zur Einführung. Ferner findet von dem genannten 
Y 188 be ; | Lage ab eine directe Expedition von Gütern aller Art 
Francs. Ich theile Ihnen dies mit, da die fran-| zwiſchen den Stationen der Strecke Pogegen⸗Memel und 
zöſiſchen Bankbillets auch im Auslande verbreitet ſämmtlichen übrigen Oſtbahnſtationen ſtatt. ; 
find. Daſſelbe würde jedenfalls gut daran thun, Der Telegraphen⸗Inſpector Sudan hierſelbſt 
nicht allein alle franzöliſchen Billets de Banque iſt zum Telegraphen⸗Direckor ernannt worden. 
ſofort nach Frankreich zurückzuſenden, ſondern auch.. * Der Lehrer Dr. Joh. Kieſow aus Hattingen 
Rimeſſen, die in dieſem Papiere, das man, obgleich itt gl ordentlicher Lehner am die St. Petei⸗Realſchule 
der Zwangscurs noch beſteht, ſelbſt in Paris viel=|”- 
fach verweigert, einfach nicht anzunehmen. Die 
Erregung, welche die Weigerung der Bank, die 
falſchen Bankbillets anzunehmen, hervorgerufen hat, 
iſt ſehr groß, zumal viele Händler fic) weigern, bet | Kreis⸗Gerichts ernannt worden. 7 
Ankäufen auf dieſelben herauszugeben. Es fei nochn. * Die belgiſchen Staatsbahnen gewähren den 
bemerkt, daß die falſchen Bankſcheine äußerſt gut] Mitgliedern des Brüſſeler Congreſſes für Geſund⸗ 
nachgeahmt ſind. heitspflege und Rettungsweſen gegen Vorzeigung der 


Belgien. Mitgliedskarte eine Tarifermäßigung von 50 pct auf 
Brüſſel, 14. Sept. Ueber das Ergebniß der 


allen Zügen. 

: , x : — Brieffendungen für S. M. S. „Ariadne“ 
hier ſtattgehabten internationalen geographie ſind bis incl. 12. October cr. nach Piymouth zu 
ſchen Conferenz verlautet, daß ein förmliches | dirigiren. 
Programm für die Erforſchung Afrika's ent⸗ * Die „Dich. landw. Preſſe“ bringt folgende für 
worfen und daß die Nothwendigkeit der Errichtung] Jagdfrennde beherzigenswerthe Bemerkungen über die 
einer Station, von wo aus die Reiſenden mit den 
Se ihrem Unterhalte nothwendigen Mitteln ver: 


Haſenjagd: „Die Hafen ſetzen noch bis Ende d. M. 
es iſt daher human und auch jagdwirthſchaftlich richtig, 
ſehen werden, anerkannt worden iſt. Außer einem 
internationalen Comité ſollen noch beſondere 


wenn man in dieſem Monat dieſelben noch ſchont. Wer 
ſich einen für die eigene Küche im September ſchießen 

Comités der einzelnen Staaten errichtet werden. 

Zu Mitgliedern des internationalen Executiv⸗ 


will, ſuche auf einem Stoppelfelde danach und ſchieße, 

weil er beim Herausfahren des Haſen leicht unterſcheiden 

ttos kann, was eine alte Häſin oder ein junger Dreiläufer 

Comités wurden Sir Bartle Frere, Dr. Nachtigal | ift, ſich einen ſolchen letzteren. Daß jedoch das Haſen⸗ 

und Quatrefages ernannt. Die Präſidentſchaft] ſchießen in dieſem Monat der Jagd nachtheilig und es 
führt während des erſten Jahres der König von 
Belgien, ſpäter ſoll der Vorſitz an die Vertreter 

der übrigen bei der Conferenz ent ro 


Orb. beruten und beftátigt worden. 

* An Stelle des von hier nach Breslau verſetzten 
Hrn. Polizeiraths v. Gräve iſt der Hr. Hauptmann 
und Domänen⸗Rentmeiſter Erpenſtein hierſelbſt zum 
Polizei⸗Anwalt für den Bezirk des hieſigen Stadt⸗ und 


olland. 
Amſterdam, 13. Sept. Schon ſeit einiger 
Ben erwartete man Unruhen von der hieſigen 
evölkerung, weil der Stadtrath mit dieſem Jahre 
die berüchtigte Kirmeß abgeſchafft hat. Wer die 
Liebe des niederländiſchen Plebs für dieſe zügel⸗ 
loſen Ausſchweifungen kennt, begreift, daß die im 
Namen der Moralität genommene Maßregel des 
Stadtrathes heftigen Widerſtand hervorrufen würde. 
Derſelbe iſt denn auch nicht ausgeblieben. Vor⸗ 
eſtern Abend zogen 8 dba der geringſten 
Sorte ſchreiend durch die Straßen und zertrüm⸗ 
merten an verſchiedenen Häuſern die Scheiben. 
Militär und Polizei ſtellten die Ordnung indeſſen 
wieder her. Geſtern Abend haben ſich die Unruhen 
wiederholt, ohne 1009 an Unfug n Die 
Garniſonen der Umgegend ſind alle requirirt, ſo 
daß ernſtliche Ruheſtörungen ſofort unterdrückt 
werden können. a hat der Bürgermeifter eine 
Proclamation erlaſſen, in welcher er zur Aufrecht⸗ 
erhaltung der Ordnung auffordert und Zuſammen⸗ 
rottungen von mehr als fünf Perſonen verbietet. 
— 15. Sept. Die durch die ae der 
Jahrmarktsmeſſe herbeigeführten Unruhen aber 
ſich, nachdem während des Tages vollſtändige 
Ruhe geherrſcht hatte, geſtern Nacht in der Nähe 
der Wohnung des Bürgermeiſters am Königsplein 
und an einigen anderen Punkten der Stadt fort⸗ 
eſetzt. Am Königsplein ſchritt ſchließlich das 
Milftär ein und trieb die Ruheſtörer aus einander.] d N y 
Einige Perſonen wurden durch Säbelhiebe und] mag wohl die etwas frühe Stunde der Verſamm⸗ 
Bajonetſtiche 1 mehrere wurden verhaftet. f 
An den anderen Punkten der Stadt ftellte die] mann von dem Beſuche derſelben abgehalten 
Polizei die Ordnung wieder her. Der Bürger⸗ 
meiſter hat WM einzelne Stadttheile die Schließung 
aller Schanklokale von Abends acht an bis zum 
andern Morgen angeordnet. 
Schweiz. . 
Bern, 10. September. Je mehr das Civil⸗ 


Sache, aber es giebt leider eine Menge Schießer, die 
keine ee von der Naturgeſchichte des Wildes haben, 
die keine Schonung kennen, die keine waidmänniſche 
Humanität für das Wild beſitzen, und die kaum eine 
alte Mutterhäſin oder ein junges handſchuhgroßes Has: 
lein im Lager oder in dem Kartoffelkraut zu treffen im 
Das nur Zu Stande find; dieſe knallen auf Alles, was fie ſchießbar 
egenwärtig in Danzig für politiſche Angelegen: | mit ihren Augen erreichen; mag es nahe oder weit ent: 
heiten vorhanden zu fein ſcheint, documentirte 15 lon ao es 1 75 E an Real a Eon — 

eſt ieder dur den ſchwachen Beſu er] viel Aas gemacht, das nur den Raubthieren willkommen 
5 0 why fue) fein kann. Dieſen Jagdtölpels und den blutgierigen 
we ip i ai bie mat cod uc a Die Do 

5 este : : : gehen, und deren Zahl ift leider auch ni ein, iſt von 
gliedern, die bis jetzt dem Verein beigetreten ſind, nun an, mindeſtens in Sachſen, das Handwerk gelegt; 
denn Haſen dürfen in Sachſen nur vom 1. October an 
geſchoſſen und nur vom 1. October an bis zum 14 Fe. 
er des folgenden Jahres feilgeboten oder vert mf: 
werden.“ 


überhaupt unwaidmänniſch iſt, iſt eine alte bekannte 
übergehen. 


Danzig, 16. September. 
* Das leider nur geringe Intereſſe, das 


x 


die Wahl der 5 Vorſtandsmitglieder und der 
12 Beiſitzer. Zu erſteren wurden, wie ſchon in 


Zwangsmittel, nur die Reform⸗Prot 
| dm iede ante der neuen Geleggebun geſchloſſen. 

an hat angeregt, den kirchlichen Maßregeln ent⸗ 
gegenzutreten, doch iſt man davon wieder zurück⸗ 
gekommen, indem man ganz richtig ausführt, daß 
diejenigen, welche den Kirchenſatzungen den Rücken 
kehren, keines ſtaatlichen Schutzes bedürfen. Im 
Uebrigen: je engherziger die Confeſſionen ſich 
eigen, deſto beſſer gedeiht das Civilſtandsgeſetz.— 
Wie alle Zweige des Geſchäftslebens, iſt auch das 
Eiſenbahnweſen von der allgemeinen Kriſis 
ergriffen. In letzter Zeit haben die drei größten 
Eiſenbahngeſellſchaften der Schweiz Anleihen unter 
wahrhaft troſtloſen e ta Wurde tan 

i i mi un roc. verzin 

ihe pir fuen; welche me ‘Att gent als Flugblatt drucken und verbreiten zu laſſen, um 
geborgten Gelde bauen, werfen im günſtigſten Falle 
2 bis 3 Proc. ab. Die gleiche Erſcheinung zeigt 
ſich auf dem ganzen Eiſenbahngebiete, und bei dieſer 
Sachlage iſt es begreiflich, wenn der Ruf nach 
Staatshilfe bez. nach Uebernahme der genann⸗ chu 3 LN 
ten Bahnen durch den Bund lauter als früher dominirende Stellung der liberalen Partei bei den 
erſchallt. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Graz, 14. Sept. Anaſtaſius Grün hat 
in ns e pa 10 01 ae Jenn Sohn 
eines Vermögens vermacht, während ſein Sohn : 0 der 
Theodor Univerfalerbe wird. Außer Legaten an] Danzig wohl kaum die Rede. Hr. Klein ift zwar 
feine Verwandten hat er 30 000 Gld., als Betrag 
des Honorars für ſeine Schriften, als Stipen⸗ 
dium geſtiftet, für hoffnungsvolle Studirende ſeiner 
nächſten Heimath. Auch die künftig etwa noch für 
ſeine Dichtungen eingehenden Honorare ſind dieſem 


Zweck beſtimmt. 
Frankreich. 


XX Paris, 14. Sept. Man iſt in den offi⸗ 
ziellen Kreiſen ſehr befriedigt von dem Empfange, 
welchen Mac Mahon in Befancon gefunden 
hat und der allerdings an Enthuſiasmus die Auf- 
nahme in Lyon weit hinter ſich gelaſſen zu haben 
ſcheint. Die Reden des Bürgermeiſters und des 
‘ e e e ae meet án 995 5 

inne gehalten, der Maire ließ in fem Lob der] ges ne 5 : 
een Staatsform ein geſchicktes Compli- rößeren politiſchen Blätter oder überhaupt keine 
ment für Mac Mahon einſchließen. Auch der 
Erzbiſchof Paulivier hielt eine Anſprache, als Mac 
Masch pen DEREN und er 171 ue 
Marſchall a en „Retter von Frankreich“, der 4 N 
auch die Kirche gegen ihre Feinde Niang id wiſſen ich dem aufrütteln könne. Hr. Moritz ſchließt 
werde. — Ein tm Amtsblatte ade erſchienenes 
Rund ſchreiben de Marcere's an die Präfecten 
beſtimmt, daß die Wahl der neuen Bürgermeifter 
überall am 8. Oktober vollzogen werden fol. — 
Es heißt, Dab die eat ae a ur v ne 
ein Bankett veranſtaltet, bei welchem Gambetta kreisgerichtsdi rezewski und Bürgermeiſter 
ſprechen wird. — Vor einigen Tagen iſt eine ſitzende erſucht die Mitglieder dringend, auch e ee e Verſammlung über thee 
9 1185175 dach Saen Mera URN 9 7 ihrerſeits recht rege für die Ausbreitung des Abd F ten Tchad Die hieſtge Res 3 

ellini „ 2 : i 5 ing, 15. September, x ; 2 
morgen werden die Reſte des Componiſten der ag I = aa: pei Santer 15 5 1873 anf Anregung bed kaufmänuniſchen Vereins organi: 
Norma und der Nachtwandlerin auf dem Poreſſprec cd m zu. dieſem Zwecke Formulare | irte Handelsſchule fiir, junge Lanfſente wird jest 
Lachaiſe ausgegraben und nach dem Bahnhof von Eg a ; Frei zu die ratte ase abermals durch die thatkräftige ee Satins 
Lyon gebracht werden. Die künſtleriſchen Notabili⸗ mit lieder A arungen, theil worden wird dieſes Vereins eine den Gin n n a a ae 
täten von Paris find alle eingeladen worden, Diefer bie poe lts pd vertheilt worden, wir Nonne be eee Sule" fi ub gern 3 ‘om 
Ceremonie beizuwohnen. E * Mit er ift für den „[ängeſehenſten Kaufleute zuſammengetreten. Wir dürfen 

— Die y der gegenwärtig in Umlauf be: Ge wether er ikea e gag geen aß e3 dem Comite gelingen wird, das 
findlichen falſchen Billets de Banque hat p Eiſenbahn und der kgl. Oftbahn unter Aufhebung] für das gedeihliche Beſtehen der erweiterten Anftalt ers 
bedeutend et daß die Bank von Frank⸗ des Tarifs vom 1. Mai 1872 ein neuer Tarif in 


> Mas / forderliche alljeitige le der Herren Prinzipale zu 
reich dieſelben nicht mehr, wie fie dies früher that, Kraft getreten. In denſelben find ſämmtliche bisher! gewinnen, damit dieſelbe ihre Lehrlinge auf die Nütz⸗ 


Eudlich fpinnt Hr. P. Glaswolle, Fäden wart unglaub⸗ 


meiſter, Hr. A. Klein zum Schriftführer und Hr. 
Ehlers zu deſſen Stellvertreter beſtimmt. — Nach⸗ 


T. wegen wiederholten Diebſtahls. 

der Er arene geftern fa gar 
$ 8 e) . in der adiesgaſſe die Ti erfrau dur große 

ſchaft ſei bei den Landtagswahlen in der Stadt Lärmen, Schlagen an die Thiiren ihrer Nachbarn und 

ordingire Gebehrden. 


ſtrafen abſorbirt iſt!! 
. Tilſit 14. Sept. Der Rittergutöbefiger Reimers 
Schilleningken hat ſein Mandat als revinzial⸗Landtags⸗ 
Abgeordneter niedergelegt, und iſt zur Neuwahl eines 
Abgeordneten ein Kreistag zum 23. September c. ein⸗ 
berufen worden. W. 

— Von der ruſſiſchen Grenze wird der „Tilſ. Z.“ 
eſchrieben: In unſerer Nähe, den Ort nennen wir im 
Interesse des Beſitzers nicht, hat ein Herr einen 
Hühnerhund, der vollſtändig auf den Schmuggel 
abgerichtet ijt und fic) bisher fo anſtellig gezeigt hat, 
daß ihn weder der Arm eines Straßniks erreichen, noch 
die Schußwaffe eines ruſſiſchen Soldaten treffen dürfte. 
Brieſſchaften, Zeitungen, Quantitäten Waaren u. ſ. w. 
befördert das kluge Thier auf's Pünktlichſte. Wittert 
es einen Soldaten in der Nähe, ſo legt es ſich ruhig 
fo lange auf die Lauer, bis der Grenzübergang ſicher ift. 


Vermiſchtes. 


— Der Verein „Berliner Preſſe“ hat an die 
3 von Aversperg ein Beileidſchreiben gerichtet, 
welchem eine große Lorbeerkrone für den Sarg des 
todten Dichters beigefügt worden iſt. Auf der einen 
Seite der zugehörigen Atlasſchleife lieſt man die Worte: 
„Den Manen des Dichters Anaftalins Grün ber 
nt Berliner Preſſe“, auf der andern: „Dein Name 

ibt. 


enn darüber ra worden, welche frei: 
willigen Beiträge die Stadt fon ohl, als die fonft bei 
der pee einer Schiffbrücke betheiligten Intereſſenten 
zu dem Ko iad oe von 115 000 K. gewähren 
wollen. — Mehrere deutſche Wähler des Pr.⸗Stargardt⸗ 
Berenter Wahlkreiſes, an deren Spitze Landſchafts 
Director Albrecht⸗Suzemin ſtehet, haben zur Beſprechung 
der bevorſtehenden Abgeordnetenwahlen eine Ver: 
ſammlung auf Donnerſtag, den 21. September cr. 
Nachmittags 3 Uhr im Schützenhauſe in Schöneck 
anberaumt und hierzu ſowohl die bisherigen Abgeordneten 
des Wahlkreiſes, als auch alle diejenigen Wähler der 
Kreiſe Pr⸗Stargardt⸗Berent, welche ſich für deutſche 
Wahlen intereſſiren, eingeladen. Die bisherigen Abg., 


Börfen-Depefhen der Danziger Zeitung. 
Da 55 ur as > 
8 kpeſche war beim th 
Blattes noch nicht eingetroffen, me 


Weizen loco ruhig, 


Hamburg, 15. Septbr. [Productenmarkt.] 
‚auf Termine feſt. — Roggen 
loco feſt, auf Termine ruhig. — Weizen Ye Sept.⸗ 
Octbr. 1268 1000 Kilo 199 Br., 198 Gd., He Nov.⸗ 


Dezbr. 1268 204 Br., 203 Gd. — Roggen yr Sept. 


Sceebr. 1000 Kilo 145 Br, 144 G 


d., Ye Novbr.: 


Dezbr. 150 Br., 149 Gd. — Hafer ſtill. — Gerſte 


ig. — Rüböl felt, loco 72, Yr October 71%, yr 
G 72. — Spiritus ſtill, yr 100 Liter 


100 „ her September 39, %r October⸗Novbr. 381/2, 


Sor Novbr.:Dezbr. 382, Yer April⸗Mai 40. — Kaffee 
ſehr feft, Umſatz 4000 Sack. — Petroleum feſt, 
Standard white loco 21,75 Br., 21,40 Gd., yer Sept. 
21,25 Gd, der October⸗Dezember 21,10 Gd. — 


Wetter: Regen. 


Vereinigte 
einigte Staaten 5 


er ungariihe Schatzbonds 56%. Hpk ungarische Scat: 


brricht. 


11.80. Anleihe de 
Mente 73,65. 


3 de 1869 72,00. Tiirtenloofe 
canal⸗Actien 711. 


biebpt., ye September 27,25, 


Mehl felt, 
Yr November⸗Dezember 61, 25, r November- Februar . 


Bremen, 15. Sept. Petroleum. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 20,45, Yer October 20,60, % 
November 20,80, Yr Dezember 21,00. Alles bezahlt. 
Höher. 

Frankfurt a. M., 15. September. Effecten⸗Societät. 
Creditactien 126, Franzoſen 237%, Lombarden —, 
Galizier 173%, Reichsbank —, 1860er Looſe 103. 

Amſterdam, 15. Septbr. [Getreidemarkt.] 

chlußbericht.) Weizen loco unverändert, auf Termine 
bebe, der Novbr. 279, Yor März 294. —. Roggen 
loco und auf Termine unverändert, Ye October 179, 
Yr März 192. — Raps loco —, Yr Herbſt 415 Fl., 
Yır fa Fl. — Rüböl loco 41%, Yor Herbſt 42, 
Yu at 43, 

Wien, 15. Septbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 66,60, 
Gilberrente 69,70, 1854t Looſe 107,25, Nationalb. 859,00, 


Aınfterdam 100,50, Creditlooſe 162,75, 1860r Looſe 
112,20, Lomb. Eiſenbahn 76,00, 1864r Looſe 131,00, 
Unionbank 58,25, Anglo + Auſtria 75,50, Napoleons 
9.721, Dukaten 5,85, Silbercoupons 101,70, Elifabeth- 
bahn 158,00, Ungariſche Prämienlooſe 71,20, Deutſche 
Reichsbanknoten 59,75, Türkiſche Looſe 16,25. 
London, 15. Septbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert, angekommene Ladungen 
cher williger. Für Hafer, Malzgerſte und Mais 
ſteigende Tendenz. — Fremde Zufuhren ſeit letzten 
Montag: Weizen 377860, Gerſte 5420, Hafer 90 000 
Orts. — Wetter: Schön. 
London, 15. Septbr. [Schluß⸗Courſe.] Con 
fold 95%. 5. Italieniſche Rente 73. Lombarden 
6%. Spt Lombarden⸗Prioritäten alte 9%. 36 Lom: 
barben⸗Priorit. neue —. Br Ruſſen de 1871 90%. 
5% Ruſſen de 1872 92%. Silber 51%. Türkiſche 
Anleihe de 1865 1344. 5c. Türken de 1869 13%. 67 
Staaten ye 1885 105%. 6 Ver- 
funbirte 107%. Oeſterreichiſche 
Gilberrente —. Oeſterreichiſche Papierrente —. 6p& 
bonds 2. Emiffion 83%. Spanier 14%. 6% Peruaner 
17%. — In die Bank floffen heute 71000 Pfd. 
Sterl. — Wechſelnotirungen: Berlin 20,66. Hamburg 
Fran M. 20,66. Wien 12,32. 


furt a. 
(Schluß⸗ 
eculation 


und 


Broach —, 
fair 


— & wm 7 Pr A } 
1872 106,47%. Stal 570 
Ital. Tabaks s Actien —. 
che Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 588, 75. 
mbardiſche Eiſenbahn⸗Actien 165,00. Lombardiſch⸗ 
Prioritäten 241,00. Türken de 1865 13, 40. Türken 
42,00. Credit mo⸗ 
bifier 213. Spanier ertér. 14%, do. inter. 12%. Suez. 
u. pace Ehen als 1 
generale 545, Crédit fongier 747. Egypter er 
1 auf London 25,25%. — Feft, am Schluß Rea⸗ 
iſirungen. 
Baris, 15. Septbr. Productenmarkt. Weizen 
October 27,50, Jr 
November⸗Dezember 28,00, Ye November: Februar 25,75. 
der September 59,75, Ye October 60, 25, 


61,75. Rüböl ruhig, Ye September 86,75, yer October 


192%. Wache 8. 6, 29. Große ruſſiſche Eiſenbahn 
169½. Ruſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 102½. — 
Productenmarkt. Talg loco 51,00. Weizen loco 
11,00. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4, 50. 
Hanf loco 40,00. Leinſaat (9 Pub) loco 12,50. — 
Wetter: Bewölkt. 

Antwerpen, 15. Sept. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen feſt. Roggen behauptet. Hafer 
ſetig. Gerſte fic) beſſernd. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 52% bez. 
und Br., Yr September 521, bez. und Br., Yr October 
52% bez. und Br., Yr October⸗Dezember 52%, bez., 53 
Br., Yr September⸗Dezember 53 Br. — Steigend. 

Newyork, 14. Septbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
tondon in Gold 4D 84 C., Goldagio 10%, 5/20 Bonds 
ye 1885 113, do. 5p fundirte 11614, 5/20 Bonds yr 


1887 117%, Eriebahn 10%,, Central⸗Pacific 110½, 


Report Centralbahn 105%. Höchſte Notirung des 
Goldagios 10%, niedrigſte 10. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Newyork 11½, do. in New⸗Orleans 
11. Petroleum in Newyork 26%, do. in Philadelphia 
26%, Mehl 4 D. 90 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 
23 C., Mais (old mixed) 57 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 9. Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz 
. Wilcox) 11% C., Speck (ſhort clear) 9 C. 
etreidefracht 6. 


Danziger görſe. 
Amtliche Notirungen am 16. September. 
Weizen loco matter, Ye Tonne von 20008 
feinglafig u. weiß 130-1338 210-220 K Br. 


Nordbahn 1803,00, Erebitactien 148,60, Franzoſen 283,75 | hochbnnt 127-1308 200-210 A Br. 
Galizier 206,00, Rafbau-Oderberger 93,00, Bardubiter | pellbunt . 125-1308 200-208 A Br. | 200—212 
—, Nordweſtbahn 133,00, bo. Lit, —, London | Sunt 120-1298 180-200 K Br.] A bez. 
122,20, Hamburg 59,20, Paris 48,25, Frankfurt 59,20 roth 128-1328 195-200 M Br. 


orbinair . . . 113-125% 150-175 K Br. 
Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 204 A 
Auf Lieferung 126% bunt September⸗October 
204 . Br. Yer October⸗November 203 A Br., 
Der April⸗Mai 204 AM. bez. und Br. 
Roggen loco höher, r Tonne von 2000 8 
alt 155 , neu 158 K Ser 1208 bez. 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 155 K. 
Auf Lieferung Yr September⸗October 153 K. Br., 
152 Al. Gd., Ye April⸗Mai 152 K. Gd. 
Gerſte loco Yr Tonne von 2000 E große 113-1188 
159—165 K, kleine 108% 188 K. : 
Erbſen loco Ye Tonne von 2000 f weiße Futter: 
yr April⸗Mai 140 M Br. 
Rübſen loco Yr Tonne von 2000 f 
Regulirungspreis 315 K. 
Raps loco Ye Tonne von 20008 
Regulirungspreis 315 . 
Spiritus loco He 10,000 pet. Liter Yer Sept. 51 &. 
Petroleum loco Ye 1008 (Original Zara) ab 
Neufahrwaſſer 22 . 
Auf Lieferung Ye October 22,50 A 
Steinkohlen Ye 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt gelebte Nußkohlen 48— 52 
A, ſchottiſche Maſchinenkohlen 49—50 K. 

Wechſel und Fondscourfe. London, 8 Tage, 
20,48 gem. 4½ c Preuß. Conſolidirte Staats⸗Anleihe 
104,55 Gd. 3½% 4 Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 
Gd. 3 pet. Weſtpr. Pfandbriefe, ritterſchaftl. 83,80 
Gd., 4c do. do. 94,75 Gd., 4% 78. do. do. 102,40 
Br. Spt Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 
sp Pommerſche Hypotheken⸗Pfandbriefe 100,00 Br., 
99,60 gem. BN Stettiner National⸗Hypotheken⸗Pfand⸗ 
briefe 101,25 Br. 

Das Vorſteberamt der Kaufmannſchaft. 


— — 


Danzig, 
Getreide- Bor 


lirungspreis 204 AL : , 

Roggen loco ſchwach zugeführt theurer bezahlt, neu 
1278 165 A, 1298 167% ., alter 1258 159 A. Yr 
Tonne. Umſatz 50 Tonnen. Termine ruhig, Septem: 
ber: October 153 M. Br., 152 M Gd., April⸗Mai 152 
Gd. Regulirungspreis 155 fl. — Gerſte loco große 


theurer bezahlt, 113/44 159 K, 113/44 163 K, 117/84 


Danzig, den 15. September 1876. 

2 [Woch enbericht.] Wir hatten die Woche über 
meiftens ſchönes, aber ſchon herbſtliches Wetter und find 
manche Anzeichen für einen frühen Winter vorhanden. 
Im Norden Englands naht ſich die Weizenernte, jedoch 
unter ungünſtigeren Witterungsverhältniſſen, ihrem Ende, 
ohne auf den Getreide⸗Markt zu influiren. Die gegen⸗ 
wärtigen großen fremden Zufuhren laſſen auswärtige 
Auſtellungen unberückſichtigt, zumal dieſelben in ihren 
Preisnotirungen zu hoch normirt ſind. Nur Belgien, 
unterſtützt durch Nachfrage aus Frankreich und Nord⸗ 
deutſchland, traten als Käufer auf und brachten neues 
Leben in unſer dieswöchentliches Geſchäft. — Je nach 
der Kaufluſt, dem Angebot und der Auswahl variirten 
unſere Weizenpreife und find theils 3—4, theils 4—5 
A. per Tonne, ſowohl für friſche als alte Waare, höher 
zu notiren. Bei einem Umſatze von ca. 2750 Tonnen 
bezahlte man: friſch bunt 127 €Z 200 M, hellfarbig 
128,9, 1308 203, 205 l., hellbunt 1328 208 K, glaſig 
1338 206 dl, hochbunt glaſig 182, 133/48 210, 211 K, 
extra fein 136/72 215 K., weiß 132/38 210 K, alt 
bunt 126, 129/308 200, 203 K, hellbunt 1308 206 KA, 
hochbunt 129/30, 1328 209, 210 ML — Regulirungs⸗ 
preis 126% bunt 198, 200, 202, 204 M Auf Lie⸗ 
ferung %r September⸗October 201, 204, 205 A. be: 
zahlt, Yr October⸗November 203 . bezahlt, ye April: 
Mai 200, 202, 203, 204 di. bez., 205 K. Br. Die 
Zufuhren von Roggen ſind merklich geringer geworden 
und fand das zum Kauf geſtellte Quantum willige 
Aufnahme zu etwas höheren Preiſen. Bei einem Um⸗ 
ſatze von 300 Tonnen bezahlte man: friſch 123, 1268 
160/1, 164 K, alt 124/5, 125/68 156, 159% dl 
Regulirungspreis 1208 lieferbar 154, 155 l. Auf 
Lieferung September⸗October 154 K bez., 154 M Bf., 
52 M Gd. — April⸗Mai unterpolniſcher 153 K. bez., 
155 A Bf., 152 di Gd. — Kleine Gerſte 100 130 K 
Große Gerſte nach Qualität 114, 1158 154, 160 K. — 
Koch⸗Erbſen 152, 153 l. Mittel⸗Erbſen 145 K. Futter⸗ 
Erbſen per April⸗Mai⸗Lieferung 138 K. bez. — Rübſen 
nach Qualität 306, 310 bis 315 . bez. Reguliungs⸗ 
preis 312, 315 K. — Raps, Regulirungspreis 315 K. 
— Von Spiritus trafen ca. 10 000 Liter ein, die zu 
a1 A, alter zu 50,75 K per 100 Liter & 100 c. Nehmer 
anden. 


Productenmaärkte. 

Königsberg, 15. Sept. (v. Portatins & Grothe.) 
Weizen Yr 1000 Kilo hochbunter 128% 202,25, 
130% 204,75, 207, 131/28 201,25, 132% 208,25, 
209,50 Mk bez., bunter 126% 183,50 K bez., rother 
129% 195,25, 131% 20225 M bez. — Roggen yr 
1000 Kilo inländiſcher 121/2% 160, 195% 163,75, 165 
AM bez. fremder 114/5@ 137,50, 115/68 138,75, 1168 
140, 125% 147,50 K bez., September⸗October 145 K 
Br., 144 K Gd., Frühjahr 152 M Br., 150 M Gd. 
— Gerſte er 1000 Kilo große 128,50, 140, 141,50, 
144,25, 145,75 K. bez., kleine 128,50, 137, 140 A 
— Hafer er 1000 Kilo loco 136, 140 A. bez. 
— Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 157,75, 158,75, 
161, 162,25, 165,50 K. bez., graue 188,87, 190, 195,50 
A bez. — Widen Yr 1000 Kilo 188,75 K. bez. — 
Leinſaat Yr 1000 Kilo feine 205,75, 208,50, 214, 
217, 220, 222,75 K. bez., mittel 182,75, 185,75, 187, 


194,25, 197, 200 A. bez. — Rübſen der 1000 Kilo 


286 K bez. Dotter 239 M bez. — Spiritus ye 
10 000 Liter PL ohne Faß in Poſten von 5000 Liter 
und darüber, loco 54 K Br., 53½ M Gd : 


„Sep 
tember 52%, 52¾ . bez., September⸗October 51%; K. 
Br., 51½ A. Gd., October 51% M B 
Gd., October⸗November 501, A. 
November 50½ . Br., i 
A. Gd., October⸗März 50% A. 


M. 


49,60 M., Yer Rübſen je 
Herbſt 322,00 y Petroleum loco 20,05 A. 
bez., Regulirungspreis 20,35 M, jr September: 
October 20,15—20,25—20,05 A. bez., Yr October 
20,05 K. bez. 

Berlin, 15. September. Weizen loco ye 1000 
Kilogramm 180-220 & nach Qualität gefordert, yu 


dl. | September 201,00 & bez., r September⸗October 201,00 


A bez., Yor October⸗November 201,00—202,00—201,5 
A bez., Yor November⸗Dezember 203,05—204,00 203,05 
K bez., r April + Mai 208,00 208,5 208,00 K 
bez. — Roggen loco Yr 1000 Kilogr. 146—185 M nach 
Qual. gef., e September 152,05 —153,00—152,05 K 
bez., Yer September⸗October 152,05 153,00 — 152,05 
A. bez., Yer October-November 153,05—154,00—153,05 
A. bez. Yer November⸗Dez. 154.05 —155,00 K bez., Yor 


1 100 en : Derte, | 
sal ber ee man 


A de 
5 | tember « October 51,00 K., Ye October = Movember 


incl. Sad No. 0 25,25—23,75 K No. 0 u. 1 2350— 
22,50 M, Ye September 22,90 M bez., September⸗ 
October 22,65 K October ⸗ November 
22,40—22,30 M bez., Yor Novembers Dezember 22,25 
bis 22,20 M bez., r April ⸗ Mai 22,20 M bez. 
— Leinöl 100 Kilogr. ohne Faß 59,00 M bez. — Riibil 
yr 100 Kilogr. loco ohne — bez., Yor Sep⸗ 
tember 70,00 - 69,9 bez. dur ep 

October 70,00—69,9 K bez., Yer October⸗November 70— 
70,2—70,1 & bez, Yr November⸗Dezember 70,7—71— 
70,8 M bez., Ye Dezember⸗Jannar — A bez., der 
April⸗Mai 71,8—72,3—72,1 M bezahlt. — Petroleum 
raff. Ye 100 Kilogr. mit Faß loco 45,00 4 bez., Ye 
September — M Br., er September + October 
43,00 M Gd., Ye October ⸗ November 42,05 
A Gb, Yr November⸗Dezember 42,00—42,1—42,00 


K bezahlt. — Spiritus Y. 100 Liter a 100 
= 10,006 »& loco ohne * 53,02 K bez., ab Speicher 
a 
co 


y 


— A bez., mit Faß Yr September 53,4 
A ez., Ye September + October 53, g 
& bez., Yr October⸗November 51,4 51,1 & bez. 


yr November⸗Dezember 51—50,7—8 K bez., der April⸗ 
Mai 52,9—6—7 M bez. 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 

Berlin, 13. Sept. (DOrig.⸗Ber. der Bank und 
Nele ff von Leopold Fo bee) Kupfer. Hieſiger 
Preis für engliſche Marken 79—83 tee 50 gr. 
Mansfelder Raffinade 79—80 M Yr 50 Ki o Caſſa ab 

ütte. Detail⸗Preiſe 3—4 & höher. — Bruchkupfer. 
e nach Qualität 70—76 M yer 50 Kilogr. loco. — 
Bancazinn 78,5081 K er 50 Kilogr. Prima Lamm⸗ 


inn 80 — 83 M Yer 50 Kilogramm. a — 
Bruchzinn 56 4 — Zink. In Breslau W. H. 
von Gieſches Erben 22,75 A, gg 

Marken 21,75— 22,00 4 Fe 50 gramm. 
m Detail verhältnißmäßig höher. — Bruch⸗ 
ink 14,50 —15,50 A. loco. no⸗ 


— ei. 

witzer, ſowie von der Paulshütte, G. v. Gieſche's Erben 
ab Hütte 20,00 A. der 50 Kilogr. Cafe. Loco 
hier 21.50 —22,50 M Harzer und Sächſiſches 21,50 bis 
22,50 & Spaniſches Rein und Co. 25,00—26 A 

ee u —19 ES 6 
— Roheiſen. Hieſige Lagerpreiſe für e 
ſchottiſche Marken 4,50—4,75 A Godt Roheiſen 3,40 bis 
berſchleſ. r nag 


Graues Holzkohlen⸗Roheiſen 4,20 —5,00 Pre weißes Solar 


lagene 5,25—6,00 M, zum Verwalzen 3,60—4,00 
= Engl. Rube und Schmiedekohlen bier bis 75 A, 
Coaks 60—70 


Sckiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 15. Sept. Wind: O. 
„Angekommen: Love Bird (SD.), Lietz, London, 


ter. > 

Geſegelt: Chriftian, Ewert, Copenhagen; Catha⸗ 
rina, Zhiming, Bremen; Uranus, Hartje, Stade; 
fámmtlid mit Sols, — Sea Lark, Mc. Kenzie, London, 
Stäbe. — Commiſſariat (SD.), Cartwright, Riga, leer. 
Snaefell, Callow, Dünkirchen, Melaſſe. 

Wieder geſegelt: Anna Alida, Fads. 

Geſegelt: $ tinge Siete (ED) Su 
ejegelt: Juliane Renate ay mmer, 
Antwerpen, Getreide und Oel. 

Nichts in Sicht. 


Thorn, 15. Sept. W :3 1 
born, ete st afferftand: 3 Fuß 1 Zoll. 


Stroma 


ES 


q tromab: + 
IR, e Rudack, Neſſan, 1 Kahn, 
E Steine. 
Willnitz, Waſſerbauverwaltung, Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 
730 Steine. 
Bohlmann Waſſerbauverwaltung, Rudack, Neſſau, 1 Kahn, 
530 E. Steine. 
Askanas, 


Rubnidi, Plock, Danzig, 1 K 
8ul E. 47 E Weizen. se 2 
Jaenicke. Cohn, Nieszawa, Danzig, 1 Kahn, 


Bi 710 git 2 . e e <4 @ Roggen. 
innamon, Zinnamon, Paßik, ulitz, 2 
2500 St. Mauerlatten. 2 ER 
Lüdtke, Kaliſcher. Rachcin, Graudenz, 7 Galler, 
701%. Cubikmeter Brennholz; Thorn, 3 Galler, 
300% Cubikmeter Brennholz. 


Es ber⸗Dezember 88,25, Je Sannar: | 164, 165 K., kleine 1038 138 A. Yr Tonne. — Erbſen] April⸗Mai 157,5 —158,00—157,5 A bez. — Gerſte loco Aleteorologiſche Seobadtungen. 
3 Well 9%. hiring wei. zur September 53,00, Jer | loco nicht gehandelt, Termine April⸗Mai 140 dl. Br. | Yr 1000 Kilogr. 130—175 K n. Qual. gef. — Hafer loco = dic 8 ad) ye 
Jaanuar⸗April 54,50. — Wetter: Bedeckter Himmel.. I— Riibfen loco nicht verkauft. Die geftrige Notiz von] der 1000 Kilogr. 125—165 & nach Qual. gef. — Erbſen B/S Bexometer- 
N Petersburg, 15. Sept. (Schlußcourſe) von⸗ 215 ift für eine Partie ſchöner alter vom Speicher ge: loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 169200 M nach 2/5 oe Nals Wind und Wetter. 
boner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Wechfel | weſen. Termine ohne Angebot. Regulirungspreis 315] Qual., Futterwaare 160 —168 A. nach Qual, bez. — [ 
3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel Mon. —. A. — Raps loco ohne Umſatz. Termine ohne Angebot. | Weizenmehl ye 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sad 15 4 33536 125 . mäßig, bewölkt. 
Warte Wedfel 3 Monat 331%. 1864er Prämien, | Regulirungapreis 315 A — Spiritus loco September] Ro. 0 2850 — 2700 A. No. 0 und 1 250/16 8 329,58 | +11,0 O. heftig, Regen. 
Auleihe (geftplt.) 197. 1866er Prämien Anl. (geftplt.) "zu 51 K. Ye 10,000 Liter p& gekauft. bis 25,50 4 — Roggenmebl Yor 100 Kilogr. unverft.! 12 328/64 | +118 SR, ſehr heftig, bezogen. 
Berliner Fondsbörſe vom 15. September 1876. . 
Die auswärtigen Plütze waren nicht auf die Hauffee- | Haltung ftattfand, die Umſätzelzblieben jedoch nach wie] fic) als matt. Unter den localen Speculationseffecten] hältnißmäßig am lebhafteſten. Amerikaner e 
Intentionen der agen Börſe eingegangen und fo|vor gering. Nur für die Werthe der montaniftifdjen | zeigten fic) nur Actien der Dortmunder Union un⸗ Preußiſche Fonds meiſt unverändert, aber ehento = 


blieb denn dieſer heute weiter nichts übrig, als die 
geſtern erzielten Avancen wieder aufzugeben. Hierdurch 
mußte natürlich die Geſammttendenz des Verkehrs einen 
2 matten Charakter annehmen. Wher eS war nicht allein 
a 85 allgemeine e ihe bene rand 
* ondern es war auch die Kaufluſt weſentlich eingeſchränk,. ( ) 
Sm weiteren Verlauf der Börſe befferte ſich zwar die]2 & erfahren. Oeſterreichiſche Nebenbahnen waren im Werthe mußten ſich kleinere Courseinbußen gefallen 
Stimmung etwas, ſo daß der Schluß in relativ feſterer Allgemeinen feſt, aber ſehr ſtill, nur Galizier ermieien aufen! — a Renten und 1860er Looſe ver⸗ 
. + Zinſen vom Staate garantirt. 


zweifelbaft feſt, dieſelben erhöhten im Verhältniß zu 

ihrem Stande nicht unbedeutend die Notiz und waren 

fortdauerd begehrt. Die auswärtigen Staatsanleihen 

fanden 1 wieder geringere Beachtung. Die Umſätze 

darin blieben unbedeutend und vollzogen ſich nur mit 

großer . page Saft ſämmtliche bierhergehörige 
1 


Induſtrie kann wiederum eine Ausnahme conftativt 
werden; wenn dieſelben auch nicht in eine rapid 
ſteigende Richtung getrieben werden, fo mehren ſich doch 
nach und nach die Käufer für dieſe Effecten. Die inter⸗ 
nationalen Speculationspapiere betheili ten ſich nur 
ſehr mäßig am Verkehr und haben Rückgänge von ca. 


die anderen Deutſchen Staatspapiere faſt abjolut ges 
ſchäftslos. Eiſenbahnprioritäten blieben vorzugsweiſe 
ſtill, trugen aber im Allgemeinen einen recht feſten 
Charakter. Einige Deſterreichiſche Deviſen gingen indeß 
etwas by um. Ruſſiſche Prioritäten blieben vernach⸗ 
läſſigt. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte war der Ver⸗ 
kehr ebenfalls ſehr eingeſchränkt. Bankactien ſehr ſtill 
und meiſt unverändert. duſtriepapiere ſehr ruhig. 


— — — — —— a — pee 


r Div. 1875 Div. 1875 Div. 1875 

Dauche Fonds. HypothelensPfandbr. | | oo. Prüm. 1864 | 8 1165 |mertimgambura J 181, 75 10 L Sturgard-peſen | 101,751 4% vo. vo. B Elbeibe!] 5 | 60 | Ditcotommend: 118,25 7 Berge u. Hütten⸗Geſellſch. 
gBaouonſolidirte Ant 43104, 90 unt Bf Br. O- t. 5 en do do von 1866 | 5 163 Berlin. Nae) — Q Thüringer 131 8%] Hunger. Nordoſtb. 5 | 53,10 | Se-. Senf r — 0 Div. 1875 
pr. Staats- Anl. 7 | Bod.6x0.Oyp-91./5 1028 aug. 20.60.8m. | 5 89,50] Wert- psr-magd. | 84,75 3 Tüift.Onßterburg 19,50 0 “| Hunger. Otbahn 5 | 50,40] Sut. Owen. — | Q | Dovtmatnion Bab. 940, 0 

Staats -Schuldſch. 94,29] Cent. d Cr. fd. B 106,0 Ra. Kentra ve | 6 | 87,50 | Berlin⸗Stettin 122 9 | Weimar-Gera gar.) 57 21/4¡ Breſt⸗Grajewo 5 | 67,50] Rönigss. Ser-. 81,50) 6%, | Lnigs- u. Laurah. 66 — 
d., Srl. 4.1866 |3 — 98,901 na. woLseayobt. | 4 70 [Brest Schw-Fbg. 75 57% »._Stedr | — | 216) schartasiow rtl. | 5 | 93,25 | Meining. Geeditd.| 77,20) 8 | Stolberg, Sint I 99 11% 
Bandit. G.-Bpobe. 95,90} Kündd do. 100, 10e. .d. . | 6 | 76,40 Köln⸗Minden 104,25 4%] Preſt-Grajewo 20 — | taurst-Ghartow 5 | 93,25 Norddentſche ant 127,50 6%] do. St.- Pr. 6% 
preuß. sdb. f 86 | Dam. Doy.«Brobr IS 199,00 de. Nase. 4 | 68 po. Lit B. 102,50 5 |mrer-Rico — | O | 4gurststieo 5 | 94 ek. Credit- | — 5 [BictorioQitte | 32,75 |— 

a do. vo. 14 | 97 | Gord. prämmp.b 109 merit Anl. y. 19 | 6 | 99,60 Crf- Rer. empen 0,70} 0 | Gatizier 86,50} 6 | ¿MoscoRjájan | 5 100 | Be. Bodener. Bt. | 97,60) 8 Wechſel⸗Cours v. 15. Sept. 
= do do. A ei 102 [de % . 5 103,10 do. erp. | — 0” Gotthardbahn 53,201 6 | 4mosco-Emotenst} 5 | 93,25 br. Sent Bout. 117,201 9% | Amſterd 18 1169 
— Pomm. Pfandbr. 34 84,40 OT. En 100 5 100 do. do. p. 1881 6105,70 Hale Soran-Gub. 9 O [+£tonpr. Rud.⸗B.] 45,10 5 | Rybinsk-Bologoye 5 | 84 | Breub. Srd-Ank. | — 0 > em 2. Y 
2 do. do. 95,90 ge bid ».5 101,25 % vort. Stadt u. 7 | 105,90 o. St.- Pr. 20 0 | Miittid-Simburg | 17,50] O | iRjaſan⸗Kozlobw | 5 | 95,50 | Vom. Ritterſc-8. 127,90) 94% 2 er: 
do. vo. |44/103,20 AN bo. Golem, | 6 | 164 HannoverAltendet, 15 0 | Defter- Fran. St. | 476 6%] 1 Warſchau⸗Teresp. 5 | — Schaffhauſ. Buk.) 65,50) 5% 35 * 

VvVeoenſche neue bo. 4. 95,10 Ausländiſche Fons. 3 talientide Mente | B | 73,401 de. St. r. 37,20) 0 | + do. Nordweſtb. 223,255 ————-——————-| Sle; Bantverein 88 6 wat 
© rm SMart Seid AAA A AA 
ER le . „ , 0. — y 0 * e — 

52 do do 44.102,10 de. Ssoſe 1854 4 97, 75 ranbfſce Mente [5 | — Nagdeb.-Oalberk. 110,25 Rumintige Ban | 15,50) 2½ Berliner Bank 88,50; O fuenien d. Colonia 6250 | 65 a — 
do. II. Ser. 5 107 do. Greb.-A. v. 1868 — 312 Aaab -& rag. Vt. | 4 | 69,50 do. e 1. Ur 71,25 8%] do. 88.11 64,25 8 erl. Bantverein | 84,50) O Imanvereinganage| 19 1 5 ” 
do. do. 44 — | ds. Goole v. 186015 102,50 Umaniſceunlebe S | 93,90] 5. o. 96,50 5 [t mufitl. Staatzb. 112,25 5,92 Berl. Caſſen⸗Ber. 165 [17,7 Verl. Bau- B.-Bl. 50 0 8 
N do. neue 4 — | do. Mooje v. 1864)—/254,75/8Utt. Anl. v. 1866 ? | 12,40) Nagbet- Beis 263,25 14 | euodrerz, Jem 129.50 O Berl. Com (Gee) | 60,75) 2½ wet. Centralhrabe 34,50 2% jr 

do, do. 4 — I ungar. Eiſend.⸗An 5 70,25 Türk. 6% Anleibe 6 | — + do. git, 8. 98,50 4 [Schweiz Anions. 7.90 0 [Berl. Handels- G. | 79,50! 5 Ventſche Baugeſ. 0 Warschau 
do. do. UI. S. 43/101, 80] Ungarische Loose — Ixus. Siſend.-Nooſt | 8 | 29,50) Mang. nsch. St W. 9,75 U do. Beeb. 24,10| 0 [Verl. Wechslerbt.. — O do. Sind. 6.9 0 
a 5 Rentenbr. 1 9820 do. Ghaganw, II. | 84,90 Niederſchl⸗Märk. U 10 : Warschau Wien 199 | 74,1 Brest. Discontob. 775 5 de. Reich- Cont. 7 7 old 

Boj do. r AGL Anl. 1 — — F : Centrlb. f. Bauten » A. B. Omnib: en 

ei do. 4 | 96,50 yon do. Anl. ame — | Gifend..Stamm: u. Stamm- rad > Ausländiſche Prioritát8s | Grrd.f.Ind.u.gn | 62,25) 0 here: 11,50) O | Sovereigns 

Dad. Pram. Anl bo. do, Anl. 186215 | 92,75 Prioritäts⸗Actien. Oberſchl. A. u. O. 136,0 10% Obligationen. Danz.Bantver. RE 123 0 [CA . 3,50 0 

von 1867 4 118,75] bo. do. von 181:[5 | 97,50 Div.1875 Lit. B. 126,30 10%} @oitharr-Bagn | 5 | 60 Danziger Privatb. 116,10 7 — 0 J Imperiats pr. 500 Gr. 

Bayer Präm.st. 4 120,75 ve. vo. von 187115 92,80] Aachen-Maſtricht 1 | oftpreng. Südbahn 26 0 |tReisew-Dderdg, | 5 56,50] Darmſt. Bont 107,50 6 | gpapieremengaint.| 12 |— | Dolar 4,18 
Vraunſch. Pr.-A. 84,50} bo. do. von 1872/5 | 92,80 Bergiſch⸗Märk. 81,60 4 do. st.pr. | 7480| 5 taronbr. Nud- . 5 65,25 DeutſcheHenoſſ.5 90 5% ea | 3,80] 0 Fremde Banknoten = 
Adin.-Md. r. S. 108,90] do. do. von 187316 | — - | Bervin-anbalt 110,50 | 8 | Meiste Oderuferb. 109,25 6441 ch.. Staab. 8 319.75 Deutſche Bant 80,25 3 Imartijger Mero 39,25 0 | Franz. Banknoten! 81,10 
0 Qmbg.50tt1. Looſe 3 173,10] do. Gonj.O61.1875/4¢) 87,60] Berlin⸗Dresden; Pal vo. St-Br. 111,50 6% bf. . mb. 3 240,50 Detih. Eff. u. W. 104,25 6Y,] Amanda. una O | Defterreiägtie Bann. 167,55 

Aubecer Pr. Anl. 4 171,90, Ruf. Stiegl. 8. Anl. 5 | 8225! Bertin-@örtig 34 O | mocinisos 116 (8 |+embR.smobla. | 5 | 78,60 Deutſche Reichs Ur 158.60 O , W. E. 010) 0 bo. Gilberguiden | 171 
Ddbenbung. Sooje g 184, 10 vo. Gtiegl:6.antl5 | 94,10! do. St-r. 75,50 5 L Abeln- Nabe 11,30} 0 toka. Rordweftb.] 5 | 73,10 Deutsche Uniond. | 78,50! 0 Hover ens. | 27,501 0 nuit Wantnoten 267,60 


Freireligiöſe Gemeinde, 
A Fontes. dent 2 Se Bie ae 
r, im Gewerbehauſe Predigt: Hr. 
Prediger Röckner. 3 


Dienſtag u. Mittwoch, : 
als den 19. u. 20. d. M., 


bleibt der Feiertage we⸗ 


The Singer Manufacturing Co., 
gen mein Geſchäft ge: 


| E W a Y © N K, E ſchloſſen. 
Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. H. Morgenstern, 


e noch von keiner Nachahmung erreichten ‘anggaffe 2. 
Die noch keiner Nachah reicht 2 ſſe 2 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufotg. Co., New-York, ES GROOT 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Eonftenction, vielfeitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da ſie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine ei t 16 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jede beliebige Spannung er age Alber 


Altschottländer Synagoge. 
Montag, den 18. d. M., Beginn 
des Neujahrs⸗Gottesdienſtes und der 
Predigt Abends 6 Uhr. 

. den 19. und Mittwoch, 
den 20. lehr des Morgen⸗Gottes⸗ 
dienſtes 7 Uhr, der Predigt 944 Uhr. 
Die Einlaßkarten find vorzuzeigen. 


ie heute Nachmittags 3% Uhr erfolgte 
glückliche Entbindung unſerer Tochter 
Valeska virehelichte Polard von einem 
kräftigen Mädchen, zeigen wir in Abweſen⸗ 
heit ihres Mannes hiermit ergebenſt an. 

Danzig, den 15. September 1876. 
ae ss rater Axt und Fran. 
Heute früh entſchlief plötzlich am Schlag⸗ 
fluß unſer lieber Barer Bender und 
Schwager Johannes Obreoht im 60. 
Lebengſahre 

Die Beerdigung findet den 17. d. Mts., 
Nachmittags 5 Uhr, auf dem latholiſchen 
Friedhofe ſtatt. 


BEER 
EN 


zu geben iff, find Simger's Maſchinen hierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Cinrid- | bleibt mein Geſchäft Dienſtag den 19. 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, ſondern arbeiten auch u. Mittwoch den 20. d. M. geſchloſſen. 
gleich gut mit ſedem beliebigen ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und find deshalb die] Mermann Hiese, Kohlen markt 28. 
praktiſchſten und beſten Paaſchigen für den Der Feiertage m egen 
Familiengehrauch, Weißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. t 
ar) at y * 2 at ¥ 
N 5 stain gaſſe 27 den 19., 20. u. 28. d. Mita. 
eidlinger fanggofe 44 vis a vis d. Bathhanſe. | 
Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original: F ian wegen bleibt mein Geſchäft 
Singer⸗Maſchinen eingetauſcht und in Zahlung genommen. — Auf Wunſch werden die Oris Dienſtag und Mittwoch 4. lan 
€ ; ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von Y Mk. — en 
Königsberg, den 14. September 1876. | abgegeben. (5157 
o Die Hinterbliebenen. Es werben vielfad Nähmaſchinen unter dem Namen „singer ausgeboten, die mit den echten jedoch nichts gemein | Der B:fttege wegen Bleibt unſer 
An Mittwoch, den 27. September er., haben als den fälſchlich beigelegten Namen. Um das Publikum vor Täuſchungen zu bewahren, mache ich deshalb darauf aufmerk⸗ Geſchäſt am 19., 20. und 28, 
Vormittags von 10 Uhr ab, werden] fam, daß jede echte Singer -Maſchine von einem in New⸗Hork ausgeſtellten, die Unterſchrift „G. Meidlinger tragenden] dieſes Monats geſchloſſen. 
auf dem Hofe der Huſaren⸗Kaſerne in] Farantieſchein begleitet itt, alle anderen find nachgemachte. ® 
Danzig, Langgarten Mo. 80, circa 28 | mm t e ar 


Pferde der 1. und 5. Eskadron diesſeitigen 
Regiments ſowie auf dem Stallhofe „Hohe 
Seigen” ungefähr 12 Pferde der 1. Ab⸗ 
theilung Weſtpreußiſchen Feld⸗Artillerie⸗Re⸗ 
iments No. 16 wegen Ausrangirung meiſl⸗ 
bietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. 

CO. Pr. Stargardt, d. 12. Septbr. 1876 


Commando 
des 1. Leib⸗Huſaren⸗Ngts. No. 1. 


Große Auction ecu — —_— cre ea 3 
ociligegeifigafe No. 107, a Modell⸗Hüte und Neuheiten 


iner Privatgeſellſchaft wegen ift mein 
Lokal für heute von 7 Uhr Abends ab 


Boudoir- und Goncertflügel, | Wirkitche geldtofien 
Pianinos, Pomade, Weiß Cate Saus 
ſämmtliche Inſtrumente von ungen e an Contactor empfehle unter mehrjähriger Rindermark⸗Pomade mit Eee 1500 Thlr. 
Ph. Wiszniewski, China, Glyeerin⸗Pomade, b gaer unc cr cys gee wee 
un Dei We 3 sangen-Pomade 2 Zimmer nebſt Zubehör 


7 | aus reinem Bienenwachs gear beitet, empfiehlt] find zum October an kin derloſe, anſtändige 
die Droguen⸗Handlung von | vente zu vermiethen. Auch mit’ Möbeln. 


* D E : 
Hermann Lietzau, 9 —.— W Sule | 


Rindermark⸗ | 


Reſtaurant Johannes. für die bevorſtehende Saiſon erlaube mir mein Holzmarkt 1. Näheres Hleiichegafie 8 . 
Montag, den 18. September, von 71 5 Dr. Scheibler’s n bie 3 Whe, > 2 A 
10 Ube ab, werde ich im Auftrage des P b- D M D G ſchäft kinstl. AachenerBäder 2 ; 
Vorſtandes der Wohllöblichen Schneider⸗ u un D E E El nach der Analyſe des Prof. J. v. Liebig, Gart enbau⸗Verein. 
Paige elfo RAR 2 der geneigten Beachtung zu empfehlen. Hochachtungsvoll nes Dr. Scheibler’s Sonntag, den 17. d. M. Excurſion durch 
2. I ur 8 Pi 
mabag. Tombank, 1 hellpolirtes Buffet M. Reep Sy Mundwasser, mehrere Private und Handelsgärtnereien 


=; nach Vorschrift des Geh. Sanitateraths der Stadt. Anfang: Morgens 8 Uhr 
D 


A Mate ki Roblengaffe 1. e Bud. fee woträthig bei bei Herren Dr. Schuster 4 Kähler, 

neues mañas. Ghlinderbnrean, 2 fp ß . Hermann Lictzau, PR ck ce den 24 d 

mahag. Cauſeuſen mit rotbem Plüſch. Die so beliebten Drogneufandlaug, Holzmarkt 1. |. Drei 

2 mahag. Sophas mit Guttapercha, 2 2 Wirklich echten a urfion nad) Olina faltfinben, und 

Eckſophas mit Guttzpercha und grünem Havana * Deckbi ati — Cigareiten von esche 1 Georgien 1. Gable 
» 1 mahag. Spiegelſervante, 45 { J u 


Franzbranntwein eee Oe ee 


in Flaſchen und ausgewogen Näheres ſpäter. 
in Danzig echt bei!! Der Vorſtand. 


Hermann Lietzau, Kaufmänniſcher Verein. 
rognen Handlung, Mittwoch, den 20, Sepibr., letzte Ver: 


Holzmarkt 1. f o : 
Giz Paar hübſch ammlung im Sommerlocal: Geſell⸗ 


— ſchaftsabend, Discuſſionen, Mittheilungen. 
ſchwarze Schecken, 


N Ls wi a — e 
Doppel- Ponies, ſtehen zum Verkauf in Wü n nchen. Rege Betheiligung 
Adl. Lichtſtädt per Marienfee, Mittwoch, ben 27. Septbr., im Winter⸗ 


erhielt aufs Neue in grösster Auswahl 


Emil Rovenhagen. 


12 Petroleumlampen, 6 Alfenide⸗Arm⸗ 
leuchter, 3 Fach Eo - Gardinen mit 


vi ne, CSS vn Á 
al Gardinen mit Stangen und Leder ähfülle Pacer ee ai No. 107, Vortrag, 
Rofetten, 30 Kleiderhaller, 2 Garderoben⸗ zu Holzpantoffeln kauft große Partien N Tarra 
ſchränke und 1 großen Küchenglasſchrank, Rum mier, Danzig, Die Mitglieder der Krankenkaſſe 


Dienergaſſe Nr. 3. verſammeln ſich Dienftag, den 19. de 
Ein Gulsbeſſger, 40 Jahre alf, nodler] Abends 8 Uhr, im Sommerlocal zur Wah 
Mann, will ſich verheirathen. Nicht zuf des Arztes. 
lunge Damen, auch Wittwen, mit dispon. Der Vorſtand. 


g. Glaslampions, 1 gr. Partie Kupfer⸗ . Se RENTEN ONE SEITE Vermögen von 10—20 Ml., mögen ver-| A7 j 
ee pe ale ab z 225 n y ONE PR Rian da aner l ihre store in Her rb Ztg. Müller 8 Restaurant, 
A erne . * unter No. 492 einreichen. gleich Dis: Breitgaſſe No. 39. 

feſſel, 1 esfernen Ofen, 5 lange Cocos ü 5 Gamwmi-Re f rock: | Í cretion auf Ehre und Gewiſſen gugefidert] Heute fowie folgente Abende: Auftreten 

lónfer, Diefler_ und Gabeln, 3 Tritt: wird, würden auch Annäherungsvorſchläge] meiner nen engagirten Damen⸗Kapelle unter 

leitern, 1 ar, Fleischlos, 1 pr Reſtau⸗ von anderer Art Berückſichtigung finden. [Mitwirkung der Wiener Chanfonnettes 

Hane anh ee e und div. MH. Blo 4 ine Inne Dame facht wieder Stel | Sängerin und Tänzerin Fräul. Lucretiß 
en medio weit” Wade pe 5 rens ern, lung a affirerin oder Ver-] Kolgjewitz. Dieſe Dame zeichnet ſich 


käuferin. Adreſſen n. No. 491 werd. ſowohl durch eine ſchöne Stimme, wie auch 
i. d. Exp. d. Sta. erbeten. > durch einen gefälligen Vortrag und äußerſt 
Eine junge Dame ſucht zum 1. Oct. 1. e. elegante Garderobe aus. 


gebild. Familie Penſion i. d. Nähe d. 1 A 
Seu de H. a were nyt F rie d ric h ° Y I | he im- | 
Zimmer o. I. m. e. Seminariſtin 1. R 11 | 
zuſ. Meld. balpigft eıbeten Lanagarten 8 C h u tz en h aus, 1 
in der Apotheke. Sonntag, den 17. d. Mets, 


Einen Lehrlmg Grosses Garten-Concert 


mit anten Schullenniniſſen ſucht zum 1 [ausgeführt von der Kapelle des Königl“ 
October die 5 Oſtpr. Pionier⸗Bat. No. 1. 
Herrmann'ſche Tabaksfabril, Bei ungünſtiger Witterung findet dab 


Sangasite Ro, 2, ! 
iſt wiederum in allen Größen auf das Reichhalligſte ſortirt und empfiehlt ſich 
: hiermit der geneigten Beachtung. 


ch bemerke noch, daß obiges Mo⸗ : 
biliar erſt 1 Jahr alt und ſehr nut 


erhalten Aft 


A. Collet, Auctionator. 
: uction 6 mit comfortabler Einrichtung, Stallung für 70 Pferde, geräumiger Hofraum, ſchöner 
arten, bedeutender Eiſenbahn⸗ und Poſtverkehr, frequente Handelsſtadt, für 25,000 . 
bei 10= bis 8000 Ay Anzahlung zu verkaufen durch 


Th, Ki 


Pein es 


Brodhänkengaſſe 
Bes dla pri kommt unter Seemann, Danzi No. 33. Concert iy Gare ict ie a 
ain Pea aka pa \ eine Sprechſſunden find jegt wieder von c A 1] 
1 mahag, Flügel! Sopha mit 2 M 9 uhr Vormitiage bis 5 Uhr Nach⸗ 


Theater-Anzeige. 


Wegen plötzlicher Heiſerkeit des Fräul⸗ 
Podgarny unterbleibt die für heute ange“ 
kundigte Aufführung der Oper „Rienzi“. 
Bree et 17. Supe re rg 1 
bt. Landwirthinnen m. g. Z. u. erf, Sie hat ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel 
D £8 2 55 hr 1 Akt von Müller von Königswinter 
Kohlenmarkt 30. pi e : Der ne Wurf. Luſtſplel 

in jung. Mann (militairfret) ſücht Stel⸗ in en von Roſen. á 
E lung als Inſp. Adreſſen unter 456 in] — Georg Lang 


der Exped. d. Z. erbeten. 

Eis gewandter Mater taliſt mit guter O erngläſer, 
Handſchrift find. als Buffetier eines 

feinen Reſtaurant b. 100 Thlr. Caution] Lorguetten, Brillen und Vincent 

Stellung zum 1. October durch empfiehlt zu billigſten Preiſen 


mittags. 
Danzig, den 15. September 1876. 
von Hertzberg, 
Hof⸗Zahnarzt, 
2 Hundegaſſe 120. 
Kuaben⸗Erziezungs⸗Juſtitut. 
Söhne g bildeter Familien, welche bie 
ſige höhere Lehranſtalten beſuchen — oder 
ll Beſuche folder vorbereitet werden 


elegantes Sopha mit 4 Fauteuils (neu), 
I mah. Cauſeuſe, 1 goldene Remon⸗ 
tofr⸗Uhr, 1 goldene Defe, 24 Ducaten 
ſchwer (Geſchenk S. M. des Kaiſers 
von Rußland) und diverſe andere 


Sachen. N 
A. Collet, Anetionator.- 


Ä Moderne Stoffe 


zu Meberzichern, ganzen Sins g 
ügen ꝛc., Bucksklus zu Sina: BR 
ben⸗Anzügen, Reiſedecken, Un⸗ 
terkleider, eee e em⸗ 
pfing in größter Auswahl und 
empfiehlt 


y : 
Carl Rabe, 
Langgafie No. 52. 
NB. Beſtellungen auf fertige 


Kleidungsſtücke werden prompt 
ausgeführt. : 1g 


Grentzenberg, . 


= 


ollen, finden noch zum 1. October d. J. 

reundliche Aufnahme. a ar: 
Näheres in Kinder’s Hotel; vom 

J. Oct. ab Vorſt. Graben 8. 

Danzig, i ad 


AA 


O O RIO AR 
ien en NCE SE . Matthiessen. stay 6 
Filter date tortie at, 9. tk WA ES eSB os end 7 25 ſuche zum 1. October er. re ne 
ahnenkäſe in Staniol, gut, 30. Pf. ehrling $ h 
ro Stück, empfi Blattpflanzen 2 M. A. Haſſe. Pe ber erica” 


p pfiehlt 
Otto Frost Breitg. 89. zu Blumentiſchen ꝛc. empfiehlt in großer 
Ea | Yuswahl und billig 1 
er die Hanbeldgürtuerei 


3 i von J. La Soh or, 
üU⸗Gur ken eee mo. 21. 
om. Chmelenz, 2 Silom. von der 
(delicat u. haltbar) offerirt in großen Babuftation Gr. Boſchpol entfernt, hat 


und kleinen Gebinden billigſt 175 fette Hammel 
Carl Voigt, y zu verkaufen, 
29% UUs ima 38. _ 1420) 
ine Wohnhaus mit Verkaufs⸗Local und 8 
3 Wohnungen im lebhafteften Theile der 
Stadt zu verkaufen durch 


kleinen Vorbereitungszirkel für die Selonke’s Theater. 


Sexla theilnehmen. Sonntag, den 17. September. Theaters 
Minna Nathan, Bald, Concert. II. 85 = 


en 
Muſikalien⸗ Leihanftalt 
Alex. Goll, 


10. Gr. Gerbergaſſe No. 10. 
Billigſte Abonnements » Bedingungen. 
Neu eingetrof en für das Abonnement; 

J. Brüll, „Das goldene Kreuz“: 
Clavier⸗Auszug — Potpourri I. u. II a 2 
und 4 ms. — Ouverture a 2 und 4 ms. — 
Marſch und Walzer. Bombarden-Marfd. 
— Ferner Arrangement aus: Folkunger. — 
Heideſchacht. — ! ledermaus. 

eit 


vous im Poetenſtei 
126) \. Becitgafie 2. mit Geſang und Tanz. Sperling und 
Eine itte und billige Penſſon, für 2—3 Sperber. Luſtſpiel. Lorenz und Y 
Knaben, auf Verlangen Nachhilfe in den ſeine Schweſter. Vaudeville. 1 
4 
x 


Schularb. für d. unt Ht, mica. Haven | Münchener Masttelungs-Loiterie, 
w. nachgew. d. Krieſchen kl. Mühleng. 1. — 15,000 A ac. Looſe & 2 e 


Königsberger Erzieh.⸗Anſt.⸗Lotterie a 3 
Echledw. « Holft. :Lotteric, noch einige ? 
Kauflooſe zur 7. Klaſſe (Ziehung am | 
20 Septbr. cr.) & Al. 16,50 \ 
bei Theodor Bertling, Gerberg. Y 3 
A — 


= - = rl 
Verantwortlicher Redacteur O. Röckner «e 
Druck und Verlag von A. W. Kafemann. 


mia 
Hierzu eine Beilage- 


u. Plachetzki. 


Ein in fecquentefter Gegend 
e 
ohnhaus, enthaltend 8 Zim⸗ 
E. Aßmann, Altſt Graben 67, mer, 2 Küchen, Boden, gewölbte 
von 13 Uhr Mittags. ft zugehöriger Stallung, Hof⸗ 
gu verh. Hofweiſter m. g. 8. weiſet nad raum und Garten, iſt aus freier Hand 
In karzer Zeit erſcheint: „Die bezähmte d. Geſ.⸗Bur Danzig, Kohlenmarkt 30. unter mäßigen Bedingungen zu verkaufen. 

iderſp ba 5 oes Ratiniga” ( in 2ter Buipecior find ebenſo w. e.] Shpotbefen feſt. Offerten unter Ha 
Werft Laie it ra a! amet Gartner fof! Stellung durch d. No, 868 nimmt die Exped. des „Dirſchauer 
i e Königl. Kreisſek. Manke, Heiligegeiſt. 92. I Anzeigers“ entgegen. (9859 


Beilage zu No. 9944 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 16. September 1876. 


' eichberechtigte Gläubiger des Gemein- : | | Die bei in Berli 
Bekanntmachung. [ares tin raven ew one] Bekanntmachung. ME seh LTR NE 1 
machen. See — beſtehende Coupons-Einlósung Es Prepare dores von 99 150 0 E 
ber A Eiſenbahnſeiner⸗ Gu dem Concurſe über das Vermögen | Auguft Ferdinand wichst ebenbafeihf H He rn nk E Deutsch 7 ce 

ypotheken-Actien-bank |” Medicinische 


Danzig (Lege Thor), “ini der Handlung Hugo Kraft hier, wer⸗ unter der Firma 
zig (Leg dor. dee de den alle biejenigen, welche au die Maſſe ce F. Czwicklinski ere lee -däsch alla ten Enl g 

1 Anſprüche als Concursgläubiger machen] in das dieſſelkige anta» Reiter unter niet da Wochense hri 1 

eee 1079 gs Comp ons) mit Berücksichtigung der Öffentlichen | ¡Y 


Oſtbahn anderer 
ag} Gesundheitspflege ‘and der Interessen 80 


epäckbeförderung eingeführt. Die wollen, hierdurch auf i : 
4 l > „ efordert, An⸗ No. 285 4 
Berfönenfahrpreife und die Gepäckfracht⸗ ſprüche, dieſelben mögen bereits becht ehen Fade e 9. Gept. 1876. 
5% Pfandbriefo A 
werden vom 15. Septbr. a. cr. ab an unserer ärztlichen Staudes. 
Herausgegeben 


ſätze können bet den Billet⸗ und Gepäck⸗ fein od t, mi i 5 : 
Expeditionen der vorgenannten Stationen errechte die itt BB et er paar Königl. Sreisgericht, 
ei 
wen und an dem unten aufgeführten Orte Don 
par, bh Dr. Paul Borner, A 


eingeſehen werden. lich bei uns ſchriftlich od 9 F | 
Danzig den E Sept. 1876. re?) anzumelben unb demnächſt * oe Protokoll 44 A 
. inzume N ur Prü 3 
ingle ner Marſenburg⸗Mlaw⸗ Kumtlicen innerkuib be gage 10 Bekanntmachun FE i 
kaer Cijenbahn. orderungen, ſowie nach Be⸗] Heute ift die in denz b 0 Ira bringt Orieiaslarbeiten aus den deuteeben, 
a E be hn finden zur Bee des definitiven Ver⸗ | Smdelsniederlaffung AA ne Die Haupt-Direntigm, Pr 2 Mitheilungen I der Bran | 

: ie eferate, ritiken, ein r Lira y 

scheinende Journal-Revue über die ae 


v. Winter. waltungsperſonals auf 

A n Herrmann qe! 
ncurs-Erö um en 18. Movbr. 1996, ebendaſelbſt naten er er 

Co ö g. e — — 10 Mes Gerichte. in das diel ©. Szwidlinsti Die Einlösung‘ der vorbemerkten Cou- | deutsche und Kine 9 0 Lae a aw 

ee 1 K w Herrn Kreis⸗Gerichts⸗ 8 dieſſeitige Firmenregiſter unter No. | pons geschieht durch kostenfrei bh ratur und ein reichhaltiges Feuilleton, über 

Königl. Stadte und Kreis ⸗ Gericht Rath Taureck im Verhandlungszimmer 286 Mages ge Firmenregiſter No.] p 8 5 sen epa (des Bastón Capitals. die Verhandlungen der árztlichen 9 


u Danzi No. 10 des Gerichtsgebündes zu ericheinen.| Grau denz, den 9, September 1876. Anlage bestens empfohlen. und Gesellschaften wird ‚fprtdauernd ber, 
15 e a wing argo. Mebalg Dieles Termine wit] Königl. Kreis⸗Gericht. Peris im September 1676 ich ier aber righ avg) 
den 13. Septbr. 1876, Mittags 12% Uhr. den Accord verfahren werden pee 1. Abi ung. (391 Mey er & Gelhorn. Greifswald und der medicinischen Sectionen 


Ueber das Vermögen des Kaufmann ˖ une F dacitilich e 4 = : 4 
: Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, N 2 der vaterlandischen Gesellschaft in Breslau 
8 ree 92 05 ane, e t eine Abſchrift derſelben und ihrer An⸗ ekannt Rad una. Er. Pferde⸗Verlooſang zu Branden: ie der Niederrhein. Gesellschaft, für Na- y 
männiihe Concurs eröffnet und der Tag] agen. beizufügen. Zufolge Verfügung vom 11. September burg am 31. October tur- und Heilkunde zu Bonn sofort mach, 
der Zahlungseinſtellung auf den 13. Se 8 Jeder Gläubiger, welcher nicht in un⸗ 1876 iſt die Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ | Loofe a 3 . find in der Exp d Rig 3. b. ihrer Feststellung. Ein erheblicher Theil — 
tember lie etzt Sep⸗ ern Amtsbezirke ſeinen Wohnfig hat, muß manns Jacob Mamlock u Kamin unter der Wochenschrift gehört der öffebnlenen 
Zum einſtwe ligen Verwalter der Maffe bei der Anmeldung feiner Forderung einen der Firma : me | Gesundheitspflege und der Mortalitatssia: © 
ift der Kaufmann Rudolph Haffe zu Danzi zm hiefigen Orte wohnhaften oder zur Jacob Mamlock tistik und es erscheint wie bisher wóchent- 
Mell Die Gläubiger des Gemeiuf po Praxis bei uns berechtigten Bevollmäch⸗ in das dieffeilige Frmenregiſter unter No. lich die von Dr. Alex. Spiess zusammen- „ 
ners werden 2 in dem auf ligten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 201 eingetragen . gestellte vergleichende Uebersicht der Sterbz 
den 22. Sept. 1876 Wer dies unterläßt, kann einen Beſchluß] Strasburg Wftpr., den 11. Sept. 1876. lichkeit in 78 grossen Städten der Erde. 
22. Sept. ? aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor. Königl. Kreis⸗Gericht. Die Interessen des ärztlichen Standes werden _ 
RE En Uhr, geladen worden, nicht anfechten, 4 En = pes > mit voller Unabhängigkeit nach jeder Seite” 9 
G icht ‘abcd ung do No. 16. des Denjenigen, welchen es hier an Be⸗ ie in der General⸗Verſammlung vom 4. hin vertreten und die für das artzliche” = 
er ebaudes vor dem gerichtlichen] kanntſchaft eblt, werden die Rechtsanwalte Auguſt 1875 beſchloſſene Liquidation der Probedutzend nach außerhalb gegen | Publikum interessanten Thatsachen der? 
eſeklel ar Hrn. Sts u Kreisgeri Sg th Horn und Dr. Gaupp, ſowie die Juſtizräthe Nachnahme. ; Tagesgeschichte] so wie die Personalnach“ 7 
1 eſeklel anberaumten Termine ihre Er⸗ Romahn und Heinrich zu Sachwaltern vor⸗ Riess & Rei richten zumeist aus amtlichen Quellen, 01 
ärungen und Vorſchläge über Rt, geſchlagen. mann, möglichst vollständig gebracht, JS © 
e an e 9 De nd Elbing, den 13. Sept. 1876. — Danzig, Breitgaſſe 56. Wochennummer bringt als besondere und 
ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ Königl. ee selbstständige Abtheilung unter- der Mitre- 


a eee be i u ar“ 105 EN 

welche Perſonen in denſelben zu berufen 8 

cien. B 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas ekauntmachung. 
an Geld, Papieren oder anderen Sachen in Heute iſt die in Feſtung Graudenz Le 
Befig oder Gewahrſam haben, oder welche] ſtehende Handelsniederlaſſung des Kauf⸗ 
— etwas verſchulden, wird aufgegeben,] manns 


n 


Wollene Unterjaden, 
breit gerippt, lila Farbe, 36 u. 39 


empfehlen in einzelnen Dutzenden 
Wlederverkäufern in der Provinz zu 


billig. Fabrikpreiſen. 


yo daction ‘des Kreisphysikus: Dr. Wiener i 

Gi enba ii ienen Culm die Medicinal-Beamten-Zel- ©. 
tung, welche den speciellen Interessen 

zu Bauzwecken in beliebigen Längen | dx, deutschen Medicinal~Beamton: Ses, = 

offerirt zum billigften Preife Bestellungen auf das dritte 

E Quartal 1876 werden von allen Sora 33 

ocr 5 timents - Buchhandlungen und Postämtern 


Fe 
124 


Getreideſäcke 


chts an denſelben zu verabfolgen oder zu Carl Weber 
ae rre a dem Befige ber Ge⸗ | ebendafelbft unter 4 an von ſtarkem Drillich zu 3 Schfl. In⸗ 2 Original Brobí . OQ 
feli dem Gerichte ee : Bere in das dieſſeitige hmenegifer unter No. se ei cel ie e een A Okig nal robjieier Alte Eisenbahn« 1 | 
walter ber Maſſe Anzeige zu machen und | 254 eingetragen. per: er A Saat⸗Roggen podi schienen * | 
ar De 


Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, Ora udenz, den 9. September 1876. ; J. P : R . * 1188 
endahin zur Concursmaſſe abzuliefern. Königl. Kreis⸗Gericht. e 143, 2 mnt Gite M. Baranowski & Co., Fängen Ho a ce si bil SN 
’ W i 


eb 
Pfandinhaber oder andere mit denfelben 1. Abtheilung. Comptoir: Jopengaſſe No. 6. D. Löschmann. 


